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Der 5tiZN)punkt U> i{ ö :is.
® " rin ' V STo° - ' Nicht »mit . ) Am 28. Sept . hat be .

i nfr>,
l *

i
*>cr über die Gedankengänge im „Weihen Haus «" sehr gut' orm .erte Washingtoner Korrespondent der . .Rewyork Evenin »

W üJ mir> s * atenct > die Friedensrede WilsMs vom Tag « vor -
d^ prochen und dabei « . a . etwa folgendes gesagt :

in vY
r mie IttRBC der Krieg dauern werde , kann Antwort' oieser Rede finden , wer fragt , ob d «r Prästdent seine seit der

Kriegserklärung Amerikas verkündeten demekretischen Ideale in
umzusetzen beabsichtigt , kann daraus ersehen , wie ernst es

dtm
' t

" k° mit An Deutschland und Oesterreich , an ihre Führer
§ tn t

*? ' on ihre unausbleibli5 -en Sprecher von morgen , an die
den ^ ^ iinner Englands , Frankreichs und Italiens , die bis jetzt

•
'

V51" " 6 8,meri *09 nur widensillig geduldet haben , an die
. ,

-lchr . ttlich - n und Arbeitermafsen in England und Frankreich
Sßijy ^

1 ^ ie demokratisch gerichteten Parteien Italiens » wendet sich

Cache der Entente von allem zu relnigcn .
.

- Imperialismus , territorialer Aergröße -» g und selb st süchtigen Nationalismus erinnert .
IfiT -Ü U ^ utschland und Oesterreich und zu ihren Vasallenstaaten
» ' ^ ' . Wil ^ on die Sprache «in «, Friedens durch Annahme der
tt

"" " iöijc, die Amerika wiederholt als maßgebend erklärt hat , und
O »k

' c ' nc Worte sorgfältig abgewogen , gerade angesichts der
Snn

^ " ' erikns an Blnt und <? eld , — jebt wieder sechs Milliarden
«rn Schuldverschreibuntsen und acht Milliarden Dollars Steu >
v ; ' u

.
m Teil zu Darlehen an die Alliierten — erinnert der

v : öie ganze Welt daran
^ «sem 5
tauchen

° i « anderes Volk , auch kein alliierte » , aus dem
Sieg « Borteile

En »
die S -' at neuer Kriege säen würde . Er verkündet den

^
"tentelÄndern die L«snng Amerikas und fragt sie , ob sie sie anneh -

!»
*

? ' M ' aßt Deutschland und Oesterreich , wie sie sich durch Aus »
iung ihres ( im September noch bestehenden ) NegiernngsMems

fcn»* ^ Annahme der ErundZStze des Völkerbundes einen dauev
' *

!* Frieden erhalten können .

Präsi -
ganze Welt daran , dafi Amerika es ernst meint , daß es in

Kriege nicht « für sich haben , sondern seinen Emslutz nur g«.
will , damit

britisch -franzSsisch- italie ^ ifchen Verband noch ein anderes Dündnis -ge-
gen Deutschland oder an anderes Volk irrnerhalb des Völkerbundes ,noch Kriege : den daraus würden neue Kriege entstehen . Sogar in
Amerika seien Stimmen laut geworden — besonders die von üSloose-nt ' t — . die behaupteten , daß der Völkerbund ohxe dauernde Wehr -
Pflicht in Amerika und ohne die Stütze einer starken physischen Macht
nicht lebensfähig und die Abschaffung des Krieges unmöglich seinwürde , und Nichter Clarl ? vom Obersten Bundesgerichtshof sei we -
gegen seiner Erklärung gegen die Differenzial -ölle und für gerechte Ve -
Handlung Deuischland » am Verhandlungstische , leidenschaftlich als
Deutschenfreund angegriffen worden .

ilson spreche also » egen solche Unduldsamkeit
in Amerika , sowie fingen Rüikstiindigkeit derjenigen a klierten
Siaa -smanner , die nicht sehen wollen , dah die Volksmasstn für den
fortschrittlichen E ^dank -n , Weltorganisation und In . crnationalis -
INNS reif feien , die Wilson im Namen des amerikanischen Volkes
r>erknnde . Deutschland und Oesterreich bezweifelten die Aufrichtig -
t it der Alliierten , weil , wie sie sagten , Wilson -?Lorte fpveche, d>!«
seine europäischen verbündeten bei ihrem zukünftigen Handeln nicht" i befolgen bsa >b>sichti.gten . Unter den Cnt -mtesölkern müsse Eiriz -
keet herrschen : wur dann würde das de« tsche Volk WiSonz Bedin -
gungen annebmen und ihm und den Friedoacbtdingungen der d?-
mok' «tischen Völker glauhen .

Die Besprechung schlieft : „Dies Jahr (frtr das nächste Jahr
kan ^ es Frieden geben , wenn das d? ntfchz Volk bereit ist, den Preis
dafür zu i»ahl <n . und gerade , w ik Wilsen xlaubt , daß das deutsche
und österreichische Volk aufrich ^i -, nach Fried «,, rufehu. wemr auch
ihre Staatsmänner n -vh in Lilien und Ränken befangen fii?d ,
fpr '

cht er über die Köpfe aller Staatsmiinner bin ?u den einfachen
Leuten der a ^-izen W5l ^

. zu den aewShnl '
ck« n Leuten , die heuV die

Leiden des Keines ertragen müssen , und die allein bestimmsn kön-
nen , wie sie sich in Zi >?» nsk vegie ?en lassen wollen und wi» die
Demokratie auf immer befestiet werden , fall .

"

j cp. . <' cr Korrespondent kämmt dann auf Wilson « ki' rze , wenn auch
» S!,

Antmort vom September an Oesterreich , die als Ablchnun .q
^ ^ riedensbemühunsen gedeutet wurde . Er weist auf all - rlei hin ,
de ? v Präsident in dieser An !ir>ort nicht gesagt habe : Er sagt nicht ,
ov4 . friede auf deutschem Gebiet diktiert werden solle , er sagt
lo ». !, dah der Kampf weitergehe « müss« , bis Deutsch -
toi ;. ols Aolk vernichtet sei. Er sagt alles das nicht , was die Extre
foal unter den amerikanischen , englischen ui d̂ französischen Rednern
»c

® sn ' ~ wie : Daß nach dem Kriege «llxrmcin « Handeksbes .hrSnkun -
tn ^

'<cn da , deutsche Volk einsetzen werden , dih Deutschland völlig
^ Erde vertilat werden müsse, daß es ktinen Frieden geben
Ii?!,

*' ^ ' 5 deutsch« Volk selbst den siegreichen Alliier ' en zu Fühen
!ch» Si»

Moral Deutschlands kann durch solch « Taktik nicht ge-
ol

^ rden : Da « deutsche Volk wird sich niemals ergeben , wenn
s»U es auf irgend eine Art und Weis « vernichtet werden

' wird den Krieg noch viele Jahre fortsetzen , ehe es nachgibt ,
tolidv lIare ® inn B (fn Wilsons Siede ist, daß , wenn es durch

!
um Le und offen ausgesprochene Eruudsätze^ chg «ben gebracht werden kann und di « ganze Welt dabei das -

lju *
^ Winnen wird , was sie jetzt durch mitleidlose Gewalt zu er -
stttbt . daß ihr so die

^
N, ?» ierung der weihen Rasse von selbst erspart

wird . Als Mrglchaft , sagt der Korrespondent , dafür , dag
u

^ ' e Annahme feiner Politik mit Selbstlosigkeit und un -
^ s>ü»t Gerechtigkeit bei den Ei « entcinächten durchzusetzen be-

sordert der Pläsioeitt die Etaat »miinn : r Großbritanniens ,
uitd Italien « auf , zu feiger Rede Stellung zu nehm , n

^ b«»ich igen , fall » « r sich geirrt haben sollte . Zweifellos
fcit gj

'; ? ®t durch die übk .chen Kanal « in privaten B - fprcchungen
fei; ;er ,

' -^ eit in der k-enr -infamen Politik herzustellen : jetzr aber ap -
über die Köpfe der R gieningen und Staatsmänner hin -

V x,n We Völker der ganzen Welt .
•chti/ s ■ fährt mit d ?nl Hinii >? is darauf fort , was die

dich Oberbefehls auf dem Schlachtfelds rutocg « gebracht hat ,*
i| daß die Ein .beit ttfr Ziele v '.S Gedanken in diesem

kvs ^ denw vnöÄ >inyt notwendig sind , wie die Kommandoeinheit
5^ G»? , /̂ ' lachtfek « . Mit der vollkommenen Einheit der Ziele

>,
" pvti *» auch der voll 'jZndi ^ ; Ei «g gestchrrt fein . Dies «

^ Prästd - Uden vcrrciten dem Korrespondenten 'gewisse Un -
d-n Staaten und ihren Kriegs « »,

»lz D «t russisch« Zxsammtnbruch . sagt « r . wild v ^n vielen
auc ' i" ai 'd :,vfei Bcstr -?i «n . l? n angesehen . Vergeblich

Ke ?e«? ki d > ErMrnnig von Krieqsz ' elen , die der
deutschen VropMrnd -a unter d n emanzipierten

^ * n ' "cn k»ötte ti ' ig ^ e " ^ lkeiien ollen . ' Jetzt ist fcr * Sieg
cSlT? von ellfi ' tiea SZ '. at sütment dabei Dinxe

' n' ^ 8 sich mit v ? r Auffa ' sung des B -üsi> »^ «N von
Eer 'ch ^istkeit" nicht Der Vräsident sagt un -

^ein brffrdtw », aSirsonde - t «» Interesse der ein -
/

" tftb ^ !r ein »» i^ r»? ps »«» «Httltren zur kFrvMag ?
^ r! u T f ' ' cs d s Abkommen « emiaW wenden ftnn . wenn es
. So i tt * ■

n ' r^ i-erekk'"» off*r vertrii -i ^.
"

k "
. ein - t-r

^ '•Pbratfrfj La des . kein Doffar K" ndeksumfatz filt
friede den Frieden im Weg » stehen dürfen , weil der
' Uern m. v

" *.* dauerest sein « ürde . Er « S?de nur<> ' 1 , 1 lurl ' ' , t,n WI! <e . VIC wurvr

Nasse . Kol ? wieder stark oenug wäre , um an seinem
solange

»lk «vieder stark oenug wäre , um an
h

' nWtYtes
*

x
" " ^ men . All « anderen SS .

' ter hatien in der Zwi -
Wj . j C' tere zu unterhalten , um sich gegtn den zu erwarten -
^!«

'
k « l ^ rn . Höchst nennenswert nennt der Korrespondent

de ? Presidenten , daß e«r -) alb de ? Bund « « keineli wirtschaftlichen
?.̂ en . Boykott
tk

1* SttnÜn Ql;J'ct dar Befugnis des Völkerbundes selbst. Wirtschaft-
^ hänoe^ ^ ittek der Ordnung und Aufsicht über ein VolkL» Präsident wolle U üish am »rikanisch-britijch«n oder

Um die N Userkrone.
Von unserer Berliner Redaktion .

^ Berlin , l . Nov . In d '
cfen Ta -«en wenden es zchn Iafr ' , dc>h

anläßlich eines im „Daily Telegraph " erfchdeNenen Jn -e - v ew« mi .dem deutschen Kaiser (über die von Deutschland befolgte Politik zurZeit des Burenkrie .
' es und den angeblich an die arofMÜtterlich «

Königin von England ge
'andten Fe dzi,q»plan f.- <? n dl « Auren ) das

losbrach , was in unserer parlmnelrtarischen Geschichte unter d« n S 'a -
men des „Rovembersturms " weiterlvbi «. Wenig « Ereignisse im
Reichstag hoben so vorzügliche Reden zu Tage gefördert , wie d !«
daran sich knüpfende Debatte . Es herrschte eine E ' n '

eitlichkeit der
Sorge und der Verurteilung die in dem zerisscwe« Rei ^ st ' g vir
dem Krieg kaum je erlebt worden war . Alle spürten , daß durch dies
eigrnmäMikde Vorgehen des Kaisers etwas besroht sei, uxis d ..ma ' s
a rs der festeste Bestandteil unseres Verfassmnslebens angesehen wurde .
Diejenigen , welche eine Erschütterung der Krone als des ruhenden
Pols beiiirch .eteil , wollten ans Gründen dynastischer Veranierung
solch eigenmächtige Aeußerungen unterbunden sehen : die anderen , d ' e
gerade in einer Herabminderung der Machtstellung des Kaisers > nd
einer Berstörkun -g der anderen verfasfun ?.sr «chtlich«n Foktoren da :
Hei ! sehen , ho ' ften . aus der avj >ems '

:n«n Entrüstung Waffen für ihr -e
Bestrebungen zu fchniieden . Einig waren sich alle in der Verurr ^ i-
lung des .persönlichen Regimes " und im Tadel für den goZercwär-
tigen Träger der Krone .

Zehn Jahre später ! In Bulgarien hat der Zar a % donft ; in
der Türkei ist seit der Iungtürken -Revolution der Sultan mehr ein
Element für festliche , religiöse Aufzüge , al » «in politischer Faktor
In Budapest und Prag ist die Republik auTqerufen werden und in
Wien wartet man von Stunde zu Stunde auf den S '

eg der republtkani ' chen Massen , während der Kaiser Karl sich auf das ungarisch «
Lieblingslandgut der unglücklichen Kaiserin Elisabeth geflüchto ! hat .
Und in Deutschland ? Es ?>:«ße , in der Zeitung totschweigen , was in
aller Oeffentlichkeit und aller Offenherzigkeit heut wieder v >m jedem
Deutschen besprochen wird , nämlich die Fraise nach der nächsten Eni -
schließunq des Kailer « . Nirgends >m Reich wird die rot « Falne
gehißt , nirgend ? ziehen , wie drüben in Oesterreich , Truppen und hem -
inungslose Volksmassen vor Schlösser und Regierung ?gebäude , um
einen Rexxerun7swe <l^el auszuschreien : so ordnungsgeniöb und selbst
sicher im Reich die Verfassunj ^ änderungen vollzoc-en worden sind , ;o
vernünftig und diszipliniert wird die Kaiserfrage diskutiert . W der
Wilson noch die Entente hat dazu den Anstoß i?eg>el>en . Die Frage
war eines Tages da , aus dem deutschen Volke selber l-ervorgezanAN ,von den Orgianenen der deutschen OeffentZichkevt überi « mim«n und
nun nicht nwcht zum Schweigen ju bringen .

Und es wäre da » Falscheste , wollte man versuchen , st« zu unter
drücken, ehe sich eine Klarheit über sie h?raus <? bi !det hat . Heut «
besteht zwischen dem November 1908 und dem November 1818 ins ? '
fern noch kein Unterschied , als es sich damals und heute für die weit -
aus überwiegende Mehrzahl der Deutschen um eine persönliche , nicht
um eine dynastische Frage handelt Der Sorg « um die <̂ efa'^ : en des
persönliche « ??st/ments . die damals die Gemüter erieyte , sind wir
ledia , die Volksrcgierung hat mit derlei Mü ^ ßchSeii*". aufgeräumt .
Damals , wie heute , dreht sich akso der Kampf der Ai fchauurizen nur
um den gegenwärtigen Tröqsr der Krone und um den Nutzen oder'ochadsn , den sein Verbleib mit sich bringt . Darüber offen« Aus
Ippacke zi , halten , kann nur mitz:n , besonders wenn dies in einer Art
und Weise g . schicht , welch ' die rein vaterländischen Gesichtspunkte
klar zum Aucdruck kommen läßt .

Denn wenn man hier unterdrücken wollte , und anstelle der Klar -
heit ein dumpfes , erzwungenes Stillschweigen zu setzen versuchen
würde so liic>« di»> Gefahr aufs äußerste nahe , daß di « xa .rze Fra e
aus einer periönlichen zu einer dynastischen werde . Das eben war
der Fehelr de« alten Syfte >ms , daß es glaubte , sich inmitten einer
demokratischen Welt behaupten zu können und daß es nicht einsehen
wollte , daß gerade dadurch das Mißirauen dieser demokratischen Weit
am meisten herausgefordert werde . Soll nun da » neu « System den -
sellien Fehler machen und zu leugwen versuchen , daß all die revo -
lutionärcn Vorgänge in den Ländern unserer einsogen Bundes -
genossen nicht auch einen gewissen Einfluß auf die Anschauung und
Denkart in Deutschland haben ? Heute heißt es , schnell und mutig
handeln , weml man d-.'. >: Gute , das in unseren bisherik ^ n Einrichtun -
gen steckte , nicht zugleich mit dem Alten und Un !l>ra » Hbaren vermeren
will , wenn man mit dem Träger der Krone nicht die Krone zugleich
in Gefabr bringen will .

Es ist eine alte » nd gute parkam ? ninriscke Vorschrift die
Krsn « aus der Debatte zu bleihen habe . Das Land , dM wir diesen
Gebrauch wie so manchen andern im Bereich der Volksvertretung
entlehnt haben , nämlich Eiland , halt streng an di« ,«» Re^ et fest.

Slber das uxn nicht immer so. Es gab Zeiten , wo man in England
vor der stärksten Kritik an der Person eines Monarchen so we . . iz
Halt mach . e , wie nur in irgend einem andern Land , ja , es gab ein
Jahr , wo die Beanstandung der Person zum Sturm gegen die Jnsii -
tution wurde , wo in Karl I . nicht nur der Mann , sondern das
Königtum selbst von der Bildfläche verschwand . Es ist lein be'on »
derer Vorzug , daß wir gar nicht so weit zu gehen brarch :n , um histo-
rische Beispiele zu finden , di « dasselbe lehren . Wer der Ansicht t &
daß in einem parl -ainentarisch regierten Land die Krone als unver¬
änderliches , unbestechliches Element von hohem Werte ist , und ein
erwünschtes Gegengewicht gegen allzu p!Ltzlick>s Veränderungen der
parlamentarischen Mehrheit und ihres Kurses darstellt , der wi :d in
diesen Tagen seine Aufgabe nicht darin sehen , eine einmal in aller
Oeffentlichkeit begonnene Aussprache zu unterbinden , sondern wird
alles daran setzen , um die persönliche ixrage nicht zu einer dynasti¬
schen werden , um nicht anstelle des Kaisers das Kaiser .um in diq
Frage einbeziehen zu lassen.

*
• ®

Zur Abda .lkungsfrage .
D . 8? e r l i n , 2. Ro ?. (Privatiel .) Wie Situation

bietet nach dem srelsin .ligcn „Bell . Tazebl .- sehr e r n st e
Echwierigkeite « und sie kann, wen » sie andauert ,
Entscheidungen führen , welch« für die g a n z e innere
En .tWicklung folgenreich sein müssen . An poU . ischcn
Kreisen wird noch die Erwartung geäußert , dah der K a i »
ser sich nach Berlin zurückbegeben werde. Eine
einheitliche und wirksame Stellungnahme gegziiiUöe «
bs« Waffe » still st andsbedingungen der En »
tente , die in fc » nächsten Tagen bekannt werden dürsten,
wird natürlich unter den gegenwärtigen Umständen erheb «
lich erschwert sei «.

Ccgeniiber allen ande » lautenden Mitteilungen musz be«
tont werden , dag das Kriegslabinett einen ein ,
mutigen Entschluh in der Slbdankungosrage
bisher nicht gesagt hat . Diejenigen , die einen Verzicht
des Kaisers zugimsten seines ältesten Enkels Iii «
unabweisbar halten , geben sich nicht dem Gedanken
hin , daß ein solcher Schritt jetzt noch den Gang der F r i e *
denvverhandlungen beeinflussen würde , sie geh . »
vielmehr einzig und al> .l von innerpolitischen Er «
wäg « » gen «us . Sehr viel erörtert werden S t i m »
mungsbeTichte , die aus dem ganzen Lande , bcson,
Vers forigefetzt aus Bayern kommen. Ein Entschlug k^ nn ?«
diese C'- nnung beheben , aber einftweilen kündigt nichts ihn an.

Nach der rechtsnationallib . „Tägl . Rundschau" ist die K b »
dankung Kaiser Wilhelms ! ! im Kriegsrat ven
Scheide mann zur Besprechung angelegt worden. De?

ricgsrat aber hat sich , wie da» Blatt versichern kann»
r. uf die Seite de » Kais -ers Mstellt . Der Kriegsrkt
ist sich bewuht , dag die Ausrollunqder Kaiserfrag «
i« diesem Augenblick zur Katastrophe führen « üfetc und
das Friedensgeschiift in keiner Weise erleich ,
t e r n könnte.

Der sszialdem . ^Vorwärts " bezeichnet als wichtig , daß de«
Eer ! n Scheidemann einen Brief an den Neichen
^ a z l e r gerichtet habe , ( es ist das von den Zeitungsberichte »
c.'s „Denkschrift" bezeichnete Schriftstück. D. Ned .) in dem er
die Notwendigkeit darlegte , das; der Kaiser zurück »
trete . Dieser Schritt sei im Einvernehmen mit den
vorständen der Partei «nd der Neichstagsfraktioa
erfolgt . j

Der Reichstag und di .e Dynastiefrage .

Sch . Berlin . S. 5?ov . (Privattel .) Wie uns gemeldet
wird find für Montag «nd Dienstag weitere Sitzungen
der Fraktionen de» Reichstages in der D y n a st i e •
frage anberaumt , (g. K .)

Unter der ne«en Regierung.
Beschlüsse de » Kriegskabinett ».

--- Berlin . 1 . Nov . Vom Kriegskabinett wurde bei den
Beratungen eine Milderung des bestehenden Versammlungs «
rechtes beschloffen , wonach eine Versammlung , soweit nicht di«
Kriegführung bis Friedensschluß und di« öffentliche Sicherheit !
gefährdet wird , stattfinden darf.

Eine de « tsche Denkschrift Lter den Krieg .
s - Berlin , 1 . Nov . Wie Wr „N . 58 . L .

" hört , bsabsichtiat die
Reichsl «i. ung eine DenVcheift herlML»wg«b«n , die auf Grund des
tin -wandfleien Akteimmterial » sich nvit den. Vorgängen der Jahre >
JS14/15/1C/17 beschäftigen wird und dfci weite Oeffentlichkeit über
die Vorgänge dieser Zeit aufklären soll . In fciejdm Zusammenhang
dürft « auch wohl die ?ln » «seich «it des früheren Reichskanzlers von
Vethmain - Hollweg sowie de» früheren Staatssekretärs doz Ans -
wäriigen von Iagow in Berlin stehen . Es ist anzunehmen , daß
beide Herren al « di« besten Kenner der Akten der damaligen Zeit
herangezogen sind , um Anfklärungen . di « sich notwvndig gemacht
haben , zu gelben.

Bayern « nd das Reich .
MTB . Mönchen, ' 1. Nov . Di « Blätter wenden sich gegen die

von anarchistisch» in Agitatoren in Bayern unternommenen par .'.ilu »
kariftischen Hetzereien durch Verbreitung eines Flugblattes mit dem
Titel : „Sonderfriiedensangehot für Bayern " . Unter der Ueberschrift
„Bayern »nd das Reich " bringen die » Mllnchener Neuesten
Rachrichten " die Auslassungen der ..^ rankfurwr Zeitung über
Rheinbundpliine und knüpfen daran folgende Schlußsätze ":

„Was gute Bayern als teuer erkaufte «faucht dieser Zeit der
UmwälMngegn , erhofsen . das ist nicht ein Sck<>it «n^ekbsV>nd-gkeit
von Tnt ' jüiegnaden . sondern eine freie , starke Zukunft innerhalb
de» Deuischen Reiches , das der Bevormundung durch eine von ost-
«lbisch-iMkexlichv », Csist behe -rrschhe Reichsblveaukratie jsdig ist-



9 « » ir * r « « ittagblatt . vm —ws . de, Z. Nov . ma . Ux Z1Z .

Das Gleichgewicht, das zwischen dem deutschen Süden und dem
deutschen Norden hergestellt ist. darf nie wieder verloren gehen.
W « im Preuhen setNt die grosp Mehrzahl der Bevölkerung die Be-
freiung vom Druck der allmächtigen Herrenkaf!»? als Erlösung emp¬
findet . so wird auch Bayern den neuen deutschen Volksstaat mit
verdoppelter Freude sein weiteres Vaterland nennen . Nicht dyna¬
mische Romantik , sondern das mich ccnc Be-wuhtsein , dast die -igen-
Starte sich nur innerhalb d^r groben Gemeinschaft eine? mächtigen

w.tfttltcu kann, hält das Reich auch in dieser Zeit
'
chwerster Erschütterung unlösbar zusammen."

Die stwiuvxnnokrcr tische „M Lnchcner Post " warnt alle
Dolkskrvife Bayerns vor B .strebungen , die zu? Äuflosung der deut¬
schen Staatengemeinschaft führen können. Jeder Deutsche , dem
Ansehen und Freiheit seines Vol??s am Kerken Heat , kann sich nur
der gwsldeutschim vemokratischeir Bewegung anschließen .

Zur Neuordnung in Sachsen .

MTB Dresden . 1 . Nov . Die Zweite Kammer verhandelte
in ihrer heutigen Sitzung über einen von der Regierung vorge -

legten Gesetzentwurf betreffend die veränderte Zusammensetzung
des Gesamtministeriums N<ui kurzer Ausspräche wurde die Bor -

läge mit 75 gegen die I Stimmen der unabhängigen Sozial -
demokraten angenommen . Auch die Erste Jtanmct verhandelte
heute über denselben Gesetzentwurf . Der Sitzung wchnten auch
der Kronprinz Georg und Prinz Johann Georg bei . Das Haus
beschloß einstimmig ohne Aussprache mit allen anwesenden 28
Stimmen die unveränderte Annahme des Gesetzentwurfes .

Der König ernannte die Landtagsab ^eordneten Fraegdsrf ,
Günther , Heidt und Nitzschke zu Staatsministern .

Die deutschen Frauen und die politische
Gleichberechtigung .

I) . Berlin . 2. Nov. sPriv .-Tel .) Der ..Vorwärts - entnimmt der
»Gleichheit". Zeitschrift für Arbeiterfrauen und Arbeiterin ««!' , dah
die führenden Frauen aller Richtungen , mit Ausnahme der Unab-
händigen , um eine Unterredung beim Reichskanzler und
seinem Stellvertreter nachgesucht haben. Der Schritt ist den Staats -
sekrrtLre» und Unterstaatssekretären zur Kenntnisnahme übersandt
worden. Es wird darin um politische Gleichberechtigung
der Frauen , um die sie seit Jahrzehnten kämpfen, nachgesucht .

' Unterzeichnet ist das SchriftstüS von den Vertretrinnen der in
der sozialdemokratischen Partei Deutschlands organi -
sierten Frauen , die in der fortschrittlichen Volkspar -
t e i organisierten Frauen . d«r in der nationalliberalen
Partei organisierten Frauen , der in den freien Eewerk .
s ch a s t e n Deutschlands organisierten Frauen , sowie der Frauen
des Deutschen Frauenausschusses für dauernden Frie -
den . des deutschen Reichsverbandes für Frauenstimm -
recht , des deutschen Frauenstimmrechtsbundes und des
Bundes deutscher Frauenvereine , der 38 grohe V«r-
band« der interkonfessionellen Frauenbewegung Deutschlands um-
f-ch .

Der Reichskanzler wird in der Schrist um Angabe von
Tag und Stunde für eine Rücksprache gebeten.

5cheidemann über die neue internationale
Zozialistenkonferenz .

— Berlin . 2 . Nov . In neutralen Ländern und in den Entente -
ite.aten sind die Versuche , eine internaniionale Sezia ^ stensonserenz
einzuberufen , wieder in (Sang geraten . Philipp Scheidemann sagt
darüber im „B a r w ä r te " :

„Wir deutschen Sozialdemokraten haben bisher aus naheliegen-
l»en Gründen ein« gewisse Zurückhaltung geübt . In den Zeiten d ^r
deutschen Erfolge waren wir es. die, leider vergeblich, unsere Hand
den Gesinnungsgenossen jenseits der Schützengräben immer wieder
entgegenstreckten , die in Amsterdam, Stockholm, Bern auf andere
wariet .en, die nicht kommen wollten und nicht kommen konnten .
Heute liegt es bei diesen anderen, den ersten Schritt zu tun . Des; er ,
soweit es auf >ins ankommt , nicht vergebens sein wird , brauch" aim
zesagt 5U werden. In jeder Minute dieses Krieges , bei jedem Stand
der Kriegslage waren

' wir bereit , die zerrissenen Bande der inter -
nationalen Gemeinschaft wieder anzuknüpfen. Selbstverständlich
!ind wir auch seht dazu berei: .

.
'
„Die ausländischen Genossen werden heute vielleicht über das ,

va ? sie für unsere Fehler und Sünden hielten , eiivas ruhiger denken ,
',1s früher . Mir glauben heute sagen zu dürfen, daft wir die unserem
Lande drohenden Gefahren immer richtig erkannt ha^en . Wie stehen
nif gutein Gewiisen vor unserem Volke . Wir deutschen Sozialdemo -
."roten waren nicht mit allen Blinkten des Wilson chen Programms
and des Londoner Memorandums von vornherein einserstanden ,
feir wollten unser Land äußerlich unverändert durch den Krieg brin -
M , innerlich es aber so verändern , das; besonderen Volksstämmen
£nd abgetretenen Nationalsplitter ?! in einem demokratisch >-ntwickel -
zn Lande jede auch nur denkbare Freiheit gegeben wäre. S ? kämpf¬
ten wir schKn vor dem Kriege für die Autonomie Elsah-Lothringcns
!md ' waren Segen jede - Unterdrückung der Polen und Dänen.

„ Nachdem
"
das Schicksal anders entschieden hat . find wir jetzt ini '

»er Selbstbestimmung unserer Randvö 'ter , die durck« ein Reverend m
tu - geübt werden soll, einverstanden Wir bitten aber um Äerständ-
tis dafür , das; wir gegen diese Art von SelM !b :stimm" >ig unser
gedenken hatten . Sie widersprechen in keiner Weise den Grnnd 'öt-
jen der Demokratie . Nur zu oft haben wir g-esohen, daß für d ' e
^mprialisten jenseits und diesseits des Selbstbestimm'masrecht das
»runkende Mäntslii rn war , mit dem sie ihre annexionistiichen Wün -
/che nur solange verhüllten , als sie es für nötig hinten . . Jetzt wollen
Sie Polen Westpreu^en mit Danz'.^ die Tschechen Deutsch Behmen ,
«bue üch im mindesten um das Selbstbeftimmungsrecht der Deutschen
zu kümmern.

„Vielleicht, war die Lösn «^. die wir deutschen Sozialdemokraten
m , )>er. Zeit des deutschen Wassenglückes vorgeschlagen haben , die
Kern ?,? unverändert }u lassen, aber in jedem Lande für voll« Frei -
teil zu sorgen , nicht weniger demokratisch als die jetzt siegreich ge-
faitf! ? nc . Durch das Bekenntnis der deutschen Sozialdemokraten zum
Programm Wilsons sind die letzten sachlichen Gegensätze zwischen
»en verschiedenen Sektionen der '

Internationale weggeräumt . Wir
rsirden aus diese Konferenz kommen als Bürger eines Staates , der
ich . ' der modernen Verfajsungssinrichtungen mit anderen messen
!ann . Wir deutsche Sozialdemokraten verfolgen die Versuche der
»»isländischen Genossen , eine internationale Konferenz zustande zu
bringen , mit größter Spannung .' Wir wissen , dag » cm ihrer, ! Gelingen nicht Nich :gelingen , das
E'

tficksfc! der ganzen Welt abhängen kann. Wir sind bereit , der
B« ch« des Völlerbundes und des dauernde » Rechtssried?ns mit
» Wert Kräften und hingebender Begeisterung zu dienen . Wenn das
Volk einen gerechten Frieden erhält , werden wir auch die "Nackt
?rhal « n , hier in Deutschland für die Sache der ganzen Menschheit
*u > der Wacht zu srchen . Siei^ der Imperialismus , dann ist der
xutsch?n Friedenspartei und den Friedensparteien überall das
Rückgrat gebrochen .-

? ie Latente und der Meöen .
Um den Waffenstillstand .

= Berlin , 1 . Nov . In einer Anzahl Blättern war die
Nachricht erschienen , dah der Inhalt der Antwortnote der En -
« nte bereits im Auswärtigen Amte bekannt sei . Im Gegen-
dtz hierzu wird von zuständiger Seite mitgeteilt , daß diese
Nachricht keineswegs den Tatsachen entspricht. Im Auswar -
igen Amt und an anderen Dienststellen ist von einem Waffen -
Pllstandsangebot der Entente nicht das geringste bekannt.

Die Waffen still st andsbedingunge « der
Entente .

Sch. Genf . 2. Nov . (Privattel .) Der Pariser »Temps "

meldet : Der K r i e g s r a t hat in der Nacht zum Freitag die
Verhandlungen über den Waffenstillstand ab «
geschlossen . Die Annahme der Vorschläge Fochs
erfolgte einstimmig . Die entgültigen Waffenstillstands -
bedingunge « sind im Laufe des Freitags nachReuyorkab -
gegangen , (g. K .)

Frankreich und der Waffenstillstand .

Sek Genf , 2 . Nov . (Privoticl .) Der Lyoner „Progres " mel¬
det : Der Kammerausjchug sür Auswärtiges hat am Donners -
tag die internationale Lage und die Friedensmöglich »
leiten besprochen . Der anwesende Ministerpräsident Elemen «
c c c •! lehnte eingehendere Erklärungen ^ur Lage a b, da
vorläufig sür Frankreich nur ein W a s s e n st r l l st a n d in Be-
tracht käin.e. Die Bedingungen des Waffenstillstandes könnten nur
derartig sein, das; Frankreich auf ei» Jahrhundert Ruhe
und F ri e de n habe. Die Urheber des Krieges dürften nicht weiter
die Geschicke der Welt leiten . Der Ausschuß billigte einstimmig die
knappen Aeus ?erung.? n des Ministerpräsidenten , lg. K.)

Ein Fri ed ensprogramm Wilsons .

o Zürich , 2. Nov . (Privattel .) Laut „N . Z . Ztg .
" meldet

„Associated Preß "
, Wilson machte eine Mitteilung , wonach er

die in allen Einzelheiten dargelegten Kriegsziele der alliierten
Staaten zu einem endgültigen gemeinsamen Friedensprogramm
zu verschmelzen wünscht , das er dem Feinde vorzulegen ge-
d«nkt . (g . K .)

Australische Forderungen .
WTB . Sidney , 31. Okt . Neuter . In der gef t̂zg-ebend ^ n

Versammlung gab Momming heute der Ansicht Ausdruck , dcß
kein Friede für Australien ausreichend sei , der nicht bestimmt ;
daß Deutschland dem a::stralisil )en Staat alles ausgegebene
Geld ersetzt.

GUson und das tiirk . w ffenslillftandsersuchen
WTB . Washington . 1 . Noo. (Nicht amtl .) Reuter . Der

Staatssekretär des Auswärtigen Amtes L a n s i o g verössentlicht
folgende Mitteilung , die an den spanischen Botschas »
ter gerichtet worden ist.

Staatsdepartement . ZI. Okt. Euer Exzellenz! Ich
habe nicht versäumt , dem Präsidenten die Note vorzusagen,
die Sie am 17. ds . an ihn gerichtet und mir an diesem Tage über-
geben haben. Laut Erwägung Ihrer Regierung haben Sie dieser
Note den Wortlaut beigelegt , den der spanische Minister des Aeu-
Hern von dem türkischen Geschäststräger in Madrid am
Z. Oktober erhalten hat , und worin die g « t e n Dienste , der
spanischen Regierung beansprucht werden, um die Auf-
merksamkeit des Präsidenten auf die Bitte der osmanischen
Regierung zu lenken, dah er die Ausgabe der Wiederher »
stellung des Friedens auf sich nehme, sämtliche krieg -
führende Regierungen von dieser Bitte in Kenntnis zu
setzen und sie dazu einzuladen , Bevollmächtigte zur Er «
ösfnung der Verhandlungen zu entsenden.

„Die kaiserlich t ii r k i s ch e R e g i e r u n g hat als Basis für die
Verhandlungen das Programm angenommen , dag der PrSsi -
d e n t in seiner Botsihast an den Kongreß vom 8. Januar 1318

^
und

in seinen folgenden Erklärungen besonders in seiner Rede vom 7. Sep-
tember festgelegt hat . Es wurde weiter durch die kaiserlich-osmanische
Regierung gebeten, dag Schritte für die sofortige Schließung
eines , a ll gemeinen Waffen still st andes unternomnren wer-
den. Den Weisungen des Präsidenten gemüß habe ich die Ehre ,
Eure Exzellenz zu benachrichtigen, dag die Regierung der Vereinig -
ten Staaten die Mitteili ' ng des türkischen Geschäftsträgers zur Kennt -
ins der Regierungen bringen wird , welche sich jetzt im Kriege mit
der Türkei beünden .

^Empfangen Sie den Ausdruck meiner vollkommenen Hochachtung
gc .̂ : Lansing ."

Zum türkischen Wc . ffen still st andsabschluh .

o Basel , 2 . Nov . sPrivattel .) Havas meldet , unmittel -
bar vor Beginn der Waffenstillstandsverhandlungen mit der
Türkei , daß die Türke » TäSris und Baku geräumt haben . (g .K .)

WTB . London , 31 . Okt . „Evening News " ist in der Lage ,
mitzuteilen , daß die türkischen Armee -: in Mesopotamien .
Syrien und im Kaukasus die Waffen niederlegen , und sich
Allenby und den anderen britischen Kommandanten unter
Garantien ergeben werden , die das Ende der Feindseligkeiten ,
was die Tirrkei angeht , sichern. Eine der Bedingungen ist die

sofortige Freigabe der britischen Gefangenen .

Aus Veutsch - Desterreich .

Zur Lage .
WTB . Wien , 31 . Okt . Wiener Ksrrespondenz -BurHau . Heute

hat sich um 10 Uhr 15 abends in dem Sitzungssaale des Staats -
rats der provisorische Soldaten -Zentralausschuß konstituiert .

WTB .Wien , 1 . Nov . Nach den Blättern sind aus der
Militärstrafanstalt Wielersdorf , Bez . Wiener -Neustadt , 200
Militiirsträslinge entkommen und auf Guntramsdorf zu ge-

flohen . Darunter ist auch der gewesene Oberleutnant Adolf
Hofrichter , der vor Iahren wegen Giftmordes an dem Haupt -
mann Mader und wegen Giftmordversmhs an anderen General -

stabsoffizieren zu 20 Jahren Kerker verurteilt worden war .

Das deutsch - östcrreichische Hauptquartier .

Sch . Berlin . 2. Nso . (Privattel .) Uns zukommenden
Meldungen aus Oesterreich zufolge finden in Baden bei
Wien Truppenanfammlungen statt . Auch die ge?
samte österreich - ungarische Regierung soll in
Baden , das als Hauptquartier den militärischen Ge -
walten untersteht , amtieren , (g . K .)

Ausweisungsforderung gegen Andraffy .

WTB . Wien , 1 . Nov. Laut einer Blättermeldung werden Natio -
nalrat Mali ? und Genossen in der nächsten Sitzung der Nationalver¬
sammlung folgenden Antrag stellen:

„Der von dem ehemaligen österreichischen Kaiser Karl wider -
rechtlich ernannte ehemalige Minister Graf Andrassy ist wegen seiner
an Wilson gerichteten Note sofort als lästiger Ausländer aus dem
Gebiete Deutsch -Oesterreichs auszuweisen."

Prinz Hohenlohe .
WTB . Wien . 31 . Ott . (Nicht amtlich .) Meldung des

Wiener k. und k. Korrespondenzburoaus . Der österreichisch-
ullgarische Botschafter in Berlin , Prinz Hohenlohe , ist heute
in Wien eingetroffen und bat um Entlassung von seinem
Posten . Auf Wunsch der maßgebenden Stellen zog Hohenlohe
seine Bitte zurück.

Ein tschechischer llebergrisf .
D . W i e a , Z. Nov . sPrivattel .) Die Tschechen habe«

sämtliche deutsche « Eisendahnzöge in Böhmen a«
der Grenze beschlagnahmt . Das Bahnhofpersonal und
Zugpersonal wurde zurückgeschickt, Lokomotiven und W a *

gen dagegen wurden zurückbehalten .
Die Vorgänge in de « slawischen Südstaatea .

WTB . Wie « . 1 . Nov . Die „Reichspost" meldet : Der Statt »

Halter von Trieft » Freiherr v. Fries -Slcne , wurde auf einer
Automobilfahrt durch Laibach verhaftet ; dasselbe Schicksal
ereilte noch andere h»he deutsche Beamte aus dem Küstenlands
Der Landespräfident von Krain , Graf v. Atteus , hat Laidach
verlassen. Fetdmarschalleutnant Zsvamovic wurde vom slow««

nischen Nationalrat zum Kommandanten aller sloroenische»

Truppen ernannt .

Wm » msMichsn ArwMf chsspUÄz .

Deutscher $ e t * t s I e t i cht

WTB . Berlin , t . Nov . (Amtlich .) An der Lysfr - nt

nördlich D e i n z e ist die Lage unverändert . Südlich
haben wir uns weiteren Angriffen durch Ausweichen au ? die

Scheide entzogen . Südlich Balenciennes kamen cng»

lische Angriffe an erfolgreichen Gegenangriffen zum Steh « ^
Gewaltiges Ringe « an der Aisnefront

zwischen Argonnen und Maas . Die Angriffe der F r a v '

zosen auf den Aisnehöhen nordwestlich Chateau P
eien und beiderseits V o u z i e r s sind bi» auf örtliche
bruchsstellen gescheitert . Die Angriffe der A m er >«

kaner wurden in Linie Champigneulle -Bayonville -Ainc - «'

ville aufgefangen .
Die Kämpfe an der Westfront .

WTB . Genf, 1 . Nov. (Nicht amtlich.) Nach einem
Bl att teilte der Korre pondsirt der ..Times " bei der enritis^
Arme« mit . dag die De-Ischen durch Zerstörung der Schleuse
ganze Scheldeta! von Valenciennes bis 6 Meilen nördlich "fjj
Gonde unter Wasser gesetzt und in einen See von 4 Meilen Lteu
verwandelt hoben . Von Valencien ^ es bis zum Kanal ist ^
Land überschwemmt . Das Wasser ist noch immer im Steigen
griffen , so daß die Stadt von No-rden und Süden aus sehr sch^ '

zu erreichen ist.

VeMMSichisch - M5SM ?. Kssrssvsröcht .

WTB . Wien . 1. Nov . (Nicht amtlich .) Amtlich
verlautbart :

'
Zn Benetien wird die RäumungebewcgvNt

fortgesetzt. Zm Südwesten haben unsere Hauptkräfte da»

nördliche Dsnauufer erreicht.
Der Chef des Generalftabe ?-

•

Zum Waffenstillstand a « de « ö st e r r. - u n 3 -

Fronte «.

IX Wien , 2. Nov . (Privattel .) Man erwartet
noch die amtliche Nachricht vom Abschlug des Waffe "'

still st and es an sämtlichen ö st e r r e i ch.-u n g a r i s

Fronten . Eine Meldung, in der die Besetzung von
bach durch die Engländer angekündigt wird dürfte bald $

Bestätigung erhalten.

Die österreichischen Parlamentäre im it « l-

Hauptquartier .

Sch. Z ü r i ch, 2. Nov . (Privattel .) Nach einer Meld ^
s

des Mailänder „Secolo " haben die Parlamentäre &

Waffenstillstands mit Oesterreich . Ung « .

Freitag vormittag das italienische Hauptquar »

verlasse «, (g . K.)

Ereignisse zur See .

Die deutschen Tauchboote i « der Adria -

= Berlin , 1 . Nov . Die in den österreichische « Mittel ««
^

Häfen stationierten deutschen Unterseeboote werden durch ^
Auflösung der österreichisch - ungarischen Flotte « icht

rührt . (Frkf. Ztg .) ^
Die italienische Flotte i « Fiume eingela « !

^
WTB . Wien . 1 . Nov . Di « Blätter melden aus Fium «:

italienische Flotte ist am Mittwoch abend auf Ersuchen der ^
lienischen Einwohnerschaft , welche die Herrschaft der Südsl ^
in Fiume nicht anerkenne« will , eingelaufen . Alle im

befindlichen Schiffe hatten italienische und amerikanische o

gen gehitzt.
Das Schlachtschiff . Viribus Lnitis -

WTB . Wien . 1. Nov . (Nicht amtl . ) Di « Marin -sA
teilt mit : Auf bisher nicht aufgeklärte Weise drangen
morgen nach der Nebergabe der Flotte an den s^ . -

t ,
wische« Nationalrat mehrere it «. lie « ische S * ' 0 ' ^
zierein den Hafe « von Pola ein , legte « eine M * *

^
das Schlachtschiff „B i r i b u s U n i t i s " und brachte« *

Sinken . Stab und Mannschaft find größtenteils gcren^ .
■» . - j

'

Neueste Nachrichten .

Neuer Krieg Rumä « ie « s gege « Deutscht

Berlin , I . Nov .

e » *'

ssisADie in Bern erscheinenden
Nachrichten melden aus Moskau , der in Zassq stattftn ^ ^
Beratung mit den Ententevertretern werde gro^e Bede iß ,
beigiemessen. Man erwartet , dah die rumänischen Trupps $
arabien ^räumen werden . Ueber de« Eintritt Rumänie ^ . ^
den Krieg gege« Deutschland ist noch kein Beschluß

"

worden .
Bus Turkestan . .

= Berlin . 2 .% ov . Laut „Berl . Lokalanz .
" meldet

tersburger „Prawda " aus Taschkent: Der Khan 91,11
^ tä

und seine Anhänger sind ermordet worden . Der Bruve »

Ermordeten wurde zum Kha« ausgerufen .

dsS RchsinS . ; 0 >
2 . Nov . morgen » 6 Uhr 1 .18 m ( 1 . Nov. 1»*'

Kehl, 2 . Nov . m »rgt»S 6 Übt 2.07 m ( l . Növ . 2,15 »
Wa »»». 2. Nov . morgen » 6 Uhr 3,6t » tl . Nov . 3,6^ ^
M »»«et» . 2 . No». W »rs^ S 6 Uh« 2>$2 « ( 1. 3
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Badische Chronik .
# Naunheim. 2. Nov. Das der Stadt ausgegebene Notgeld in

von lg Millionen ist nahezu vergriffe «. Da die durch die No -
°^ msterei oerurscchte Störung im Eeldoerkehr noch anhält, wird
' Ausgabe weiterer Scheine »on 5, 10 und 20 Mk . i-m GesaMtdstrag
? 10 Millionen Mark beZchlosien . Beim Reichs bankdirvktorium
« der Swdtrat beantragt, von den demnächst in den B-rtehr kom -
'"den Reichs « lnknoten zu 50 Ml . einen der wirtschaftlichen B - teu-

Mannheims entsprechenden Betrag unserer Stadt in erster Urne
Kaisen . _ _ _

rer
von

, Z Oftersheim b . Schwetzingen , 1 . Nov . EesKrn frich «st
sichre alte Fabrikarbeiter PÄer Münch vo-n Altrip dadurch
VSckt . daß erlauf dem Bwhnsteig auf den Vorortzug wartend , — -
6 offenstehenden Tür eines Güterzuges ersaht und »u Boden ge-

^ >' en wurde . Der Verunglückte geriet dabei noch unter den <jug
oot auf der Stelle tot. ^ .

. Pforzheim, 1. Nov. In unserer Stadt sind die Ertrankungen

T-
^

Bühl ^ ^ ov
^

Oberiehm Theodor Bier in Neusatz konnte

f.nJOjähmcs Dienstjubiläom feiern . Der Iudilar ^ mmt ous
'^ Ichheim, A . Buchen , wo er 1850 geboren wurde . Das Seminar

er von 1S66 bis 1870 in Ettlingen . Seit 187o wirkt -öler

1 Neusatz ; nach LSjähriger Amtstätigkeit wurde er zum ^hren -

der «xmeinde ernannt . . »
lt A Konstanz. 1. 3ta >. Eine Versammlung der Konstanzer B .irger .

l.Ä solgenÄe Entschliehung an , die als Drah ung an d . n

^ chskangler , Prmzen Max mm Baden, ^
abgesaniöt . n?u£^ ; T(,,;̂ 11

^ Snschaft der Stadt Konstanz , die sich heute zu einer V -rsa^ m-

|*8Jm KonzUsaal eingefunden hat , stellt sich im

. Ehrungen des KreisZchulrats Dr . Stulz . des Reichstag ' ab /eorZ -

k!°!> Diez und des Rechtsanwalts Dr . Baur einstimmig und ge -

^ Isen hinter die ne>ue Regierung Sie dankt dem Prinzen Mg

^ lchtig für das große Opfer , das er gebracht hat . um in ch -v rster

^ "de das deutsche Volk aus seiner Rot herauszuführen . Voll Bcr -

? u-n sieht sie den Entsck>eidung - n der Reichsleitung entgegen , de-
,ls cht auf ihren Wegen rückhaltslos zu folgen .

"

Die Preise für Rüben .
. Karlsruhe , 2. Nov . Zur Beseitigung von Zweifeln über die

P den Verkehr mit Rüben geltenden Bestimmungen macht die

^ nvaltungsaddeiliung der Bavijchen E ^mü êvevsorsung auf fot-

.
'2 aufmerksam :

v
, , v ,

. , 1- Der Erzeugerhöchstpreis für Rüben betraf nach § 1 der

^ kanntmachung vom 15. Oktober 1918 ( Stmitsan ^eiger Nr 242)
Zentner für Futterrüben sRun ^ l - und Dickrubm ) 1 .50 Mr .,

feje Rüben (Wasser- unid Swppelriiben ) 1 .50 Mk -, Kohlrüben
oder Boden kohlraben) gelbe 2 .25 Mk . . weche 1 .7» Mr .. Mt -

^ nähren sge-lbe und wenige Pferde -möhrcn ) 8^
M . Für

^
Futterrubcn

wn uej wiajafraiu .ji« «er Badischen Gemüseversorgung b .s

Mißlich 30 . November d. I . eine besondere Berguwng von .'0

M - je Zentner , für Kohlrüben bis auf weiteres eine Ausruht *
E®«J« von 75 Pf je Zentner an den ErM >ger bezahlt werden .

Pj* Äefugnis zur Bewilligung diesir Zuschläge steht ausichl .eßl ch

^ Geschäftsstelle der Badischen Gemilseversorgung M '
. die von die-

E* W gewährenden Erzeuqeroreise betragen demnach bis auf wer-
für : Futterrüben 2 Mk .. Kohlrüben , gelbe 3 M . . Kohlrüben .

£ 3 *. 2 .50 Mk . Für den dimekten Absatz vom Erzsua - t an den

^ rbtwucher ( j. unten Ziffer 4 ) blecken die eingangs hezeichneten

^ 2. Zum
*

Aufkauf uni » Absatz von Rüben det in Ziffer 1 bez îch-
Art ist nur die Geschäftsstelle der Barschen Gemuseversor -

N » . befugt . Demnach kommen Erodhandelshöchstprelse für Rüben

^ insoweit in B ' itracht. als es sich um den Rübenabsatz der Ge -

? '°»stelle handelt . Der Erosshandelspreis , den dieselbe als Zu -

zu den in Ziffer 1 angegebenen Preisen berechnet, beträgt iür
»Gerung frei Bahn - oder Schiffsladefdelle des ErzeulguMsorts 40

kür den Zentner . Die . Gebühr des Ortsaufläufers darf hoch-

, l6 Pf . str den Zentner betrasen . . .
fr. Di« Fes. êzung uni Be -kanntqabe der Kleiilhandslspr -ise ist

^ ^ ^ enheit der KommunaloevbLnide. Die Bezahlung von Klein -

Lij5* 'SP« $en kommt zunächst in Frone , wein , Rüben , im Klern -

abgesetzt werden , wie dies insbesondere bei den für die
» 'Ichliche Ernährung bestimmten Rüben auf Märkten und in Ver -

^ >sssielle?i, »der beim Verkauf geringer Mengen für die Klein -
'wßiitiß zu geschehen pflegt . . ^

Eine Ausnahme von der ausschließlichen Vefu ^ms der Ge-

^ jtsstell« zum Auskauf und Absatz ist gemäß F 4 Absatz 1 lit . b
eben bezeichneten Bckanntmack>ung für solche Rüben zugelassen ,

j, . l>CUn Erzeuger unmittelbar an den im 'gleichen oder unmittel «
anstoßenden baöischcn Kom>nmnalverband wohnenden Ve -.brau -

" "^geletzt werden , sof. >rn die Rüben nicht mit der Bahn od» zu
V/{fvUt V ' VII, iUI'. IHl Vkv VVUVUI i»IV*;* .«»v» VV4. ~ * "

b»w " i sondern mittels Fuhrwerk . Karren und dergl . versendet wer -

W « 63 stih dabei um einen Absatz unmitklbar vom Erzeuger an

^ Verbraucher handelt , ist eine Uebernahme der Rüben seitens

■ 'S ai !?^ «schlössen und es kann deshalb auch in diesen
ein Grotzhandelsvi ^ s n !cht in Frage kommen. Dagegen ist

fcL ^ Mget nach der allgemeinen Bestimmung des § 6 Absatz 2

ftnv ^ toti&nutrg vom 3 . April 1917 über Gemüse und Obst ( Reichs -

Und * 917 S . 307 ) , »afern er dt» Ware auf eigene Rechnung
tu, weiter , als bis zur nächsten Verladestelle befördert und

. '" i^ungp »rt unmittelbar an den Verbrmttlier abliefert , be-
den 5>.le !nhlmdelsprels zu verlangen . Daneben darf er

j. . Ca die Beförderung auf seine eigene Rechnung geschaht , nicht
vetlangen . Ebensowenig kann er»»; >̂ ch noch einen Fuhrlohn ^. . . . —

^nyI7
tc Zufchläge für Futterrüden und Kohlrüben ( s . oben Ziffer 1 )

Ht
erheben , da zu deren Bewilli ^rm« nur die Geschäftsstelle

ben ytP "J} Fällen , von Ziffer 4 ist die direkte Ueferuna nur an
^ - ^^broucher zulässig : als solcher gilt nur . wer die Rüben zur

Deckung des eigenen Bedarfs im Hanshalt oder rm landw .Nschaft

nchen Betrieb d h zur Fütterung des eigenen Viehs , verwende . .

Lieferungen mm Riil <n zur gewerbliche Verarbeitung dursen nur

durch die Geschäftsstelle gescheben- r .
v 6 . , Anträge von Viehhattern mif Beliefeninq mit Rüben sind

arundsätzlich an den zuständigen Kommunalvei -. : nd zu r : . »( ■

die Bestellungen an die Geschäftsstelle ' der Badischen GeMui-' ve^ or -

gung in Mannheim weitetzugebn hat .

Fähig zum Kampfe .

bereit zum ehrlichen Rechtsfrieden , müssen wir immer das eine

Ziel im Auge behalten : Die Erhaltung und Zukunft unseres

Vaterlandes . Nur wenn wir die Schicksalsprobe nicht bestehen ,

wenn wir uns selbst verlieren , dann werden unsere Feinds

triumphieren .

Ans der Keft ^ snz . ^
Karlsruhe , den 2 . November .

© + « llrrbeiNKen nabm gestern den «ewebnftn « erlauf . Ewent .

sich ist es ia nur ein f?eiertaa der . Katbolikm . .in den l-^ ten

hat itefi aber au? Gründen der Pietät wr die beimaeaanas ^ en An « »? -

ri .ien der SttterTiciliocniaa hu einem fyetettaa für beide Sontemonen
a>iSaeftaltet Die katholische Kirck>> beaebt den Taa in te .eriime .

Weise . Rnf Knordming der obersten Militärbehörde war Borkor«

aetrokfen, daß dem reliniösen BedurrniS der katbolischen » canvschaf-

ten Nechnuna aetra ^ n wurde . In den Kasernen und somttoen
Diensträumen des Militärs wurde nur der notwendige innere

» stte 9 .

Ärr
'
^ Td ^ a :

: : c . cn Lebensbild „Ihr Junge " wird die

SauptroNe
"

durch 'Rosa Porten dargestellt .

Nuszu « ans den StandeSSÄchern Karlsruhe .

S> rfaiour« ° 'itit und SrnuetfinuS erwachsener ' Verstorbenen.
'.t^ a ^ Nov K2 Übt : 5> trolmc Häuser , Babnarbeiters - Ebeirau ,

nfVlittr
*

17 "2 Uhr : Katharina Tenti « «er. Qienstmädcken.
o'

n .1. i/,3 Uft : Sterte Hsttenftein . KlaviertcchnikerS-

iiüBe 21 . — 5-4 Uhr : Johanna Klein , ohns Beruf . Ste -

vbinienstrake 12
'

ss?euerbe>i »ttunft) . — V?4 Uhr : Wilbelm Sditnun .
fflre ^ biM fl &t « S« « reti . — 4 Ufte : Friedrich St - ckcr . Bremser .
Schützenstr

'
77 - 4 Uhr : Wilhelm Kunkel, » reber . .Hardts . 6 . in

KiiVBiir « »eerdiat>. — KS Ukir : K^rsline Mutzkiafcn. Schreiner ?-

Ehefr .. Waldstr . 2S . S Uhr : Markus Mcr ^. GaSar ^eit . . Rintheimcvtr . 3.
merstraße 3 .

11LIt-'.wülX l II vt 1111l 1-Uvtl • vvvvv . l u v s1 vn , *-il - .. •f <»<
!tern cieschlossen dielten , batten auch ^ablr . icke andere Bctricoe tnre © u

schäftS - und Arbeitsräume für die Oefsentlickkeit aesverrt . .̂ Nmb ! den

Ayn und Enkel
'
.

Roman von Horst Vodemer .
(4 . Fortsetzung .)

Ifen
We ^ e'nc ^ illa von sechs Zimmern , in einem mäßig gro -

lepb in den Weinbergen , bewohnte der Komponist Jo -

foh » f;
en ^ ^uer Tochter und einem Hausmädchen . Er

»Na» 001 '^ mgen Iahren das kleine Anwesen , von dem aus

^ 1
köstlichen Fernblick auf Godesberg . Bonn , das Rhein -

tet
^a5 Siebengebirge hat , gebaut und sehr hübsch eingerich -
^ äröhte Raum neben einem breiten Altan war das

Wdi mmer ' ® in Dichsteinslügel stand im Zimmer , ein paar
Semii/rS ^ en bequemen Sesseln gaben dem Raum ein sehr
he ^ in

®ü6feSen * Durch breite Fenster flutete das Licht

tat war Heinrich Wärhahn mit klopfendem Her -

bitten
"

,
^ hinaufgestiegen , einen Ätosenstrauß für Fräulein

kl̂ wick
Hand . Aber alle Befangenheit war rasch von ihm

to nt |t ^ rzlich wurde et willkommen geheißen . Der Kom -

vriiki-
e

-
mt ' ur 3cn > bequemen , braunen Samtjoppe , be-

ys
^ behaglichen rheinischen Dialekt :

' \
^U* cn *̂ aß * un ^ nun wcchen Sie kein so feierliches

Totfv,, ,
' ,Ia 'nn ich nicht ausstehen .

" Und dann rief er seine
$ tarii » « freundlich : „Der Fremdling aus Kurhessen .

Rosen hat er dir mitjebracht .
"

rich Sitten stand neben ihrem Vater und hielt Hein -
"«hin ifc

1
v

n öand zum Willkommengruh hin . Aber schon^ ' hn der alte Künstler in Beschlag .
^ heinn^ i

^ ^ '̂ ^ in öle ^ cke . Fremdling ! Eine tute Flasche
Sötten

e ,
ü . ' ^ l au f bem Tisch , meine Tochter wird Ihnen den

anr kredenzen - ich Verde Ihnen vorspielen den

Besonderen Schmuck truaen die Gräber
di »ien fvlicacrovifct . Die Stadtverwaltungstillen Gebeten niederaele .at.

der Krieaer u . jene der ^ nschuldikii . — . . . . . . .. . . . . .
hatte diese Ruhestätten auf den aestriaen Tag wurdia nntand leden
und die Weae ordunaLmäsiia Herrichten lassen. BiS tief in die Antat
binein war der »-riedbos besucht von Anaehöriaen der dort rnnenden
B'äter und Mülter . SNnen und Töchter. Die elektrische Stravenbah «
^atte auf allen Linien direkten Waaeuverkelir nach und von dem ivnco -

f,of eingerichtet , alle ? verfuabare Personal war auf den Lcinen uird
der Rieienverkehr wickelte sich im großen und ganzen » latt ab . Aucb-

die vier stationierten KrieflZnef.iN ^encn rückten kolonnenweise nach dem
Friedhof und legteir Kränze mit Schkilcn aii den Gräbern ibter - Ka-

» icraben nieder . Der Verkebr in der Stsdt war . besonder? in den
Nachmittags , und Abendsinnden ein sehr starker . L>enie ist Merseelen :
in den katholischen Kirchen findet beute Gräberbesuch' statt.

ep
'
. Z «m Rtformaiidusfeft . Am morgigen Sonntag , den 3 .

Noveinber , feiert die doutsch -eoangelische Ehristenh-ect den Ee -dücht -

nistag der Nefor -mation . Ei « ßtdtnft in Metern Jahre rückschauend
der vorjähri -̂ -n vierten ' Jahrhundertfeier des Thesenauschl -ZHS, der
das Zeitatter der Reformation einleitete . Es is.1 merkwür^isi. dag
die JahrhunSertsÄem der Reformation immer in die schias âls -

schwersten Zeiten der deutschen Geschichte fielen , die erste ging um
ein Kleines dem 30jährigen Krv. M voraus , die dritte schlojj die
Zeit der grossen Vesreiungskri -ige ab. Di - vierte fiel in die Zeit
des gewaltigen Weltkriegs und lag ganz in seinem Schatten . So
konn ' e sie! nur schleicht und still begangen werden . Aber um so mehr
wirkte sta vertiefend . Viele Protestanten haben sich in diesem
Jahre , das ihnen ttoi } dem Weltkrieg zum Lutherjahre wurde , an
der Hand trefflicher Schriften Wer Luther oder durch Sammlungen
von Luthsrrvorten in Luthers tiefinnerlich « und imch austen so
tr -utz - und wehrhafte Persönlichkeit versankt , und hab :n in solcher
Versen -kung 'geistliche Lebenskräfte sich geholt , um diese schwere Zeit
au-sMhalten . so wie LutHer eine Herr war aller Din <?e . auch der
Stürme - ..Der Glaube ist stärker als alle Feinde .

" Noch vor kur -
zem konnte man an vielen Schaufenstern Luther motte lesen : „Und
ob die Welt voll Teufel war '

, — es soll uns doch gelin ??^n"
. So

bat Luther in diesen schicksalsschwersten Tagen wieder zu smen l e -
ben DeuchchÄi geredet , und er hat wieder «ssüeiqt. das; er die Seelen ,
der deutschen in der Hand hat . wie der Sänger seine Leier meistert .
— Wenn die evangelische Christenheit am nächsten Sonntag das Re -
formationsfesü feiert , fa sieht sie den Himmel Wer . unserem Vater -
lande g^n? mit schwanen Wolken behangen . Wie aber vom Lan-
desbc-ttäae . den sie kürzlich , sich unter Gottes Hand demütigend , hielt ,
geistliche LebenskrKste ausstrSmten , die uns von der Epidemie der
Ver -a?tzcheit gene en ließen , so roirt auch setzt Wieder die Kraft Ĉot-
tes iiser uns kommen, wenn wir das Lutherlied ..Ein '

feste Rurg
ist unser Nott " anstimmen .

# Rotes Kreuz. Die nächste Sitzung des Ortsausschusses findet
am Montag den 4 . November , vormittags % 12 Ilhr hier statt .

# In dem Residenz -Theater (Waldstraße . ) findet ab Samstag
die lltaufführung der zum Schauspiel tts ' inten Oper . .Der Trom¬
peter von Säckinaen " statt . Die Ciko-Film -ss.esellschast hat der
Verfilmung des Werles „Der Trompeter von Säckingen " mit Ee -
schick durcfyjesührt, keine hosten gülchevt rnr . das Werk historisch pe -
treu wieder zu geben . Sämtliche ??reiaufnahinen wurden ini Säk -
kinger Freiherri ^chlos! und im S6 )lohhof zu Heidelberg gefilmi .
Die Hauptrollen liegen ausnahmslos in d^n besten Händen . Nur
an den Werktagen nachmittags wird noch das Lustspiel „Mausts
Badereise " gezeigt .

# Lvxenmlichtspiele . In dem neuen Programm der Luxeum -
lichtspiele sieht man 2 der beliebtesten Künstlerinnen , Mia May und
Nosa Porten . Mia May ist die Hauptdarstellerin in . dem 5>aktigen
Liebesroman „Leid durch Liebe " ihr Partner ist wieder Bruno

Ksrmffchte . .

--- Berlin , 1 . Ron . (Amtlich .) Heute »»mittag 5 Uhr

50 Min . fuhr der Militär - Urlauberzug 402k vor dem Dahnhof

Briefen lMark ) auf den abKerissen«« und stchenFebliebencn

Schlu ^ il des « iiterzvse - 7708 auf . t » MililS -P -rssnen und

der Schluhbremser des MterzuAes lind ist , 90 Mitttirxersonen

schwer und 13 Militiirpersonen und Z Mann vom Zugpersonal

sind leicht verletzt . Den Verletzten leistete der im Urlauberzuge

befindliche Militärarzt Sie erste Hilfe . Die Schuldfrage ist

noch nicht geklärt . . . .
MTB . Hat ?z. 1 . Nov . (Nicht amtlich .) (Korre,pondenz -

bureau .) lieber dem Flugplatz So -sterberg sind heute vsrm,ttcg

5wei in 100 Meter Höhe fliegende Militarslugzeuge zusammen -

gestehen und abgestürzt . Die Insassen , zwei Leutnats und

zwei Unterossiziere , sind tot .
Ein Mittel gegen die Grippe .

o Pasel . 2 . Nov . (Privattel .) Die „Basl . N . ,
" m . . den

aus Rom : Räch dem Bericht eines Offiziers von der ttalte -

Nischen Front hat man in einem Feldspital durch Einspritzung

von antidiphtherischem Serum gegen die Grippe sehr gute Er -

sahMnaen gemocht . Alle Versuche waren erfolgreich .
1 J

1

Gtzeater , Kunst und MjffsKschKf » .

— Karlsrube . 2 . Nov . Vom Gros'b . H- Meater wird unS ae-

schrieben : Weaen erneuter Erkrankung von Sildmard Naumann wird

beute ZamStag den 2 . November , statt der angekundiatcn Lver ..Der

arme
' Heinrich" Ccrfci' ?- „Traviata " gegeben .
#

'
Stuttgart , 1. Nov . Die Orchester-Bariat, «nen von Io, «ph

-Ksas , dem bekannten hiesigen TonkünMr , haben nun auch . ihren

Einzug in Stuttgart gehalten . Fritz Dusch dirigierte sie im

Kc - ert der Heikapelle mit unnachahmlicher Eleganz und geistiger

Beherrschung . Das Publikum hatte osfensick)tlich <; reude an den

Pikantetien des Klangapvatats und an der Originalität der Ge-

danken und brachte dem Autor herzliche Ovationen . _
= Kerlin , 2. Ron . Dem „Berl . Lokalanz/ ' zufolge sind

die Seiden Kgl . Hvfth -ater in Dresden bis auf weitcres gc«

schloffen worden . .

{ BSS62lN
Als Vermählte grüs ^ en

Georg Emmerich
Emma Emmerich

geb Dürr

K rlsr he November 1918.
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KS . Stuttgart

nötigen Erlnuterungen , damit Sie den Bogriff von einer musi-
kalischen Ahnung bekommen . Aber Rauchen ist verboten , vat
is ne Cünd und Schande , wenn man einen juten Tropfen vor
sich hat ! " — Es gab da keinen Widerspruch für Henner .

Joseph Sitten spielte . Heinrich Wärhahn brauchte nicht
mehr die Augen zu schließen und sich einzubilden , Maria Sitten
sähe neben ihm . Es war beglückende Wirklichkeit geworden !

Der Vater spielte , phantasierte mit zurückgelehntem Kopf ,
sprang dann aus : „Ich bao auch Durst . Mädel , schenk ein , und
dann setz du 'dich an den Flügel !"

Da hielt es Heinrich Wärhahn auf seinem bequemen Sessel
nicht mehr aus , er wollte sehen, wie diese schlanken , weißen
Finger über die Tasten glitten , und dann sang sie ein Lied vom
Rhein .

Als sie geendet , fragte Sitten :
„Ra , wie hat Ihnen das Lied gefallen ? "

„Das kann nur am Rhein gedichbet und komponiert » otden
sein !"

. .Der es gedichtet , ist ein aufgehender Stern , oder vielmehr
er ist durch dwfes Lied aufgegangen . Und der es komponiert
hat , der bin ich !"

„Sie , Herr Sitten ?"

„Maria , er glaubt et nicht einmal !"
Der alte Hert schüttelte den Kopf , daß die halblange

Mähne hin und her flog , und lachte herzlich dazu .
„Aber warum sollte ich das nicht glauben ? Ich finde Lied

und Komposition wundervoll ! Ein richtiges Volkslied !"

„Dat is et eben , Fremdling ! Et is ein Volkslied ! Meine
Lieder werden am Rhein jrsungen ! Dat is ein Kuist -
werk , ein Volkslied ! Aber denken Sie , et wird anerkannt ?
'n paar hundert Mark Honorar , und der - i cht i „ ;
jrojje Ieschästl " Der Komponist zwinkerte mU de . v,

Bei Grippe haben sich ebenf « wie bei Katarrhen der Luftröhre
und Rachen» ? nha !ati »ne« mit Tuc«IyptuS^ )el stets ?nt bewährt .
Ein H*n.Mich?t , durch feine eigenartige Konstruktion hierfür besonder?

lieciaiicter Apparat ist der Sang - Jnhalator »Taunus " »er Pharmakon -

TefeLschaft in Frankfurt « . Main . Derfokbe ermöglicht wegen feine ?
girilio «« AewichtS — Westentaschenf«rmat — und iifi «en Anschaf¬
fungspreises ( SPik. 4 .50 einschließl . eines Kläfchchen » I » Eucalyptus -
Oel ) jedermann die regelmäßige Anwendung ohne BorufSstörung ,
namentlich auch als Dorbeuguns ^mittel . >— Echältlich in Apotheken

i unb Drogerien .

„Aber mit dein Volkslied , dat mein « Tochter sang , Hab' ich
Glück jchabt ! Preisausschreiben ! Ich »rhielt den ersten
PreiS ! Tausend Mark und hunidert Flaschen alten Wein ! Dat
war die Hauptsache ! Ich brauch ' mir keinen zu kaufen , ins
Haus bekomm ' ich Iöttertropfen geschickt ! Fremdling , ich Hab'

noch zwei Söhne , Kerle , sage ich Ihnen ! Di « nahm einer , d?t
vom Rhein stammt »nb in Amsterdam in Diamanten macht ,
ein schnierreicher Mann , mit. Meine ImiKen lernten de«
Handel mit der weisen Kohle ! D »r «in « sitzt in Kapstadt , de»
andere in London als Vertreter dieses jrohartigen Manns »
von Amsterdam ! Und die beiden Iuttgon halten auf ihrett
Vater und ihre Schwester . Sonst hätte ich mir dat Haus
nicht bauen können ! Zum Wohl , Fremdling ! Im Reichtum
ersticken wir nicht ! Maria , komm her , ftoh' mit deinem alten
Vater und dem Fremdling an ! Zum Wohle , Herrschasten !"

Maria trat an den Tisch heran .
„Sehen Sie , wat so ruhig und » tirfe««#S daherkommt, dat

is rom Rhein , mit unserem Weine far fetochies Blut ! Die von
der Mosel sind quirlich , hüpfen und fuchteln mit den Händen,
die haben den Säuerling im vlutsi Aber mitunter is dat
auch schön ! " —

Heinrich Wiirhayn mußt « zum Abendbrot bleiben , und
als er , eine Zigarre in der Hand , mit Henrn Sitleii durch
den Garten ging , sagte «r schüchtern:

„Wir müssen die Honorarfrag « erl «dig «n , Herr Sitten !"

„Wat , Honorarfrage ? Sind - Ei « jack ? Herzlich will «

^
kommen, wenn Sie da sind und wenn Tie stch bedrückt fLH
len , dann laden Sie uns jetrost einmal zu einem Schlemmer «

nn * Bonn ein ! Die Freuden der Tafel weiß ich z»
. Tochter nicht mindert

^
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Bekanntmachung .
Di « Auszahlung der KriegKuntrrfliivitnqen für

di « l . Hälfte d«S Monat » November findet
nach Matzaabe der Ordnungszahl der AusweiSkarten
an folgenoen Tagen flott :
0 ^ 8 . 1 bi» mit 3000 Montan , den4 .R »vbr . 1918

, « XII . . «OovDirnStn «. . 5. . 1918
, 6001 . . 9000 >.'; tt !nwf ) . . k. . 1918
. «001 . . 12000Sonner &tao , „ 7. „ 1918
. 12001 . . ertilufifftfitnn , „ 8 „ 1918

jeweils vormittags von « llfjt - bis ' 1, 1 Uhr und
nachmittag « ' |,ä Uhr bis 6 Uhr im großen Rat
hauSfaol .

Im Interesse einer geordneten und raschen Ad
Wicklung oes SiuSzahlungSgcschäfteS muß dringend
darauf bestanden werden , dah die Bezugsberechtigten
die vorgeschriebene Reihenfolge aenau einhalten .

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1918. 12937
Das Bürgermeisteramt .

Ähmijtl - Ilsttrßßjliißssmiü

„ Hel»ktill
" S « lswht .

Wir laden hiermit alle unsere werfen LandSleute
{

nd Vereinsmitglieder zu dem a -n Sonntag , den
. November , nachmittags S ' /, Uhr . im Rektaurnt

«Brinz Karl " . Lammstr . 1 » . unter gefälliger Mit -
Wirkung de? Schwrizer -VereinS Pforzheim statt -
findenden 13023

Hnter ^QlftttS3§ab £nö
herzlich « in .

Für reichhaltige ? Programm ist bestens gesorgt
Der Präsident

„ Zorn Rtiein ^ oSd "
Haldhornstr . 22 , nächst der KaiserstraBo .

Bekannt durch saine vorzüglichen , preiswerten Qu nl 1«
tUtim u . ISprxinhtrtnei ( iimnieSdingcr ,

Frimkenwein , HiiulgKbachpr etf .
GemQtl chos Lokal, Bier den ganzen Tag . Kegelbahn

Gulbesuchter Früh - und Därnmerachoppen . 87

Zur Germania
Baüortstraße 13 , beim Müblburijertor .

Guten AibcsradtÜÄcS -a
reine Weine , Mouinger Bier , schöbe Kegelbahn
empfiehlt 1174S

»loh . Weber .

Hotel 4082a

OeutsDiirs Heus
Inhaber :

Otto Hohly aus Heilbronfl .
Sämtl . Zimmer m . kaltem u.
warm , fließendem Wasser

:: direkt am r.
Hauptbahnhof .

Strasse t

! Fr . Betsch , 1 » ® !
Fernsprecher 278 . — Moltkestr . 81 n ' lZ ♦

Militäreffekten -Fabrik I
Erstklassige Bezugsquelle iür sämtliche ?

tffektea f. Feld o . fiarflisondienst
|

Filiale : Kaiserstr . 179a , Ecke Herraostr . *

SMnmW « LMeM « SariM«
Samstaz . de « t . Rsvember 1018 .

EamStag » m ' «te Nr . 8 .
Wegen erneuter Erkrankung von Hildegard

Baumann statt „D « r arm « Heinrich :

Violetta
( La Traviala ) .

drei ® ft «n , nach dem Italienischen de»Ov «r
M . Piave .

Anfang 7 Uhr .
Musik von G . Verdi .

Ende ' l. lü Uhr .

<Yr» hh . Hoktheater . Sonntag . Z . Nsv . 14. Sonder -
Vorstellung : . Aida "

. M7 _ % 10 Ubr (S M ) . In die-
•fet Vorstellung wird zu Gunsten der WeihnacktZ -
ycrsorguna der badiicken Truppen ein Kuschlaa »um
Eintrittspreis erhoben und zwar 1 . Rana 90 Pig . .
Zariett und 2. Rang 60 Pfg . . 8 . Rang 40 Pfg .

Rang 20 Pfg . — Die 10. Vorstellung der Mon -
llgSmiete findet am Mittwoch , den S. Nov . . statt . —
> enStcu>. B. Nov . iDie . 11 . ) .Itir ffeiec de » ® c

j>urt3fejte « Ihrer KSnigl . Hoheit der Grohherzogin .
Uraufsuhrung : . Schwar ^fchwanenreick " in 8 Akten
von Siegfried Wagner . 7— J410 HBr (5 Ut ) . — Mitt -

6 , 6 November <Msnta «Smiet « Nr . 10>: ..©imfen "
bis nach 9 Uhr C4 ^ t ). — DonnerStaa . 7 . Vtov .

10.) : >D «S UHüchrn dcS Eremiten "
. 7— "410

i'5 M ) . — fkreitag . 8. Nov . ( Kreit . 11 ) : . Die
Snbar '

) &—^411 Uhr (4 «Ä ) Samstag , fi . Nov.
0. ) : . Der Barbier von Sevilla "

. 7 bi» aeasn
ll <3 llit ib jH) . — Sonntag . 10. Nov . (So . 6. ) :

}ie Sübin "
. 6X — K10 Uhr (6 M ). — Montau . 11 .

ytot . ( iPto . IL ) : . Kar umb Ätmm«rmann "
. 7 bis nach

JAIÖ llfir (5 JO . — B »rankündi « ina : Gesamtaln -
Hw*una de» .. Nina » de» Nibclunsen " : ftreitag . 15 .
Kov. : ..Da » Rbeingold " . — L - nntag . 17 . Nov . : »Tie
DalkAre " DienStaa . 19 . Nov . : ..Siegfried "

. SamS -
tag . 2K. Nov . : .. Götterdämmerung " . — Sondcrmiete
Ar die 4 Vorstellung zum BrciS von 24 .40. 20 .40,
ft .40. 14 .40. 12 .40, 10 .40 und 7 .C0 Ml . vom Don -
rierRag . 7. Nov .. an . Mie »crvorr «cht am Mitvvoch .
den S . November . — Im £ jn, >, »rttiouf *. DonnerStaa .
>. Wob . : . Nofe von StamSml "

. Uhr . Sonntag.
10. Nov . : „ Aab «!e »nd Liebe "

. ßÜ —10 Ubr . — Im
Grofth . Theater in B « > en. Uave « . Dien » ta« . S . Nov.
Am» erstenmal : »L>abn im Korb "

. LuMviel in bixi
fllten von Briedel Merzenick . W —M9 Uhr . —
ÄamStetg . 9"

. : „ Rose von Stawbul " . 6 'A Uhr . 1B047

StAdfkohes KsEtEsrtitaKis .
Karra Sasliip .el- V' eraBstaltung .

„ SCIar ^ ukti Oefeciit " .
Ein Marin»spiel *ora Varfasscr das * Hias*.

Bargest«!lt von Matrosen un«i ersten Künstlern .
Rsingnwinn für den Mar >n«l)thesdienbL

Täalieh abends 1 , 8 Uhr , SonnliM nnd Feerags 8 Ubr
md 'Iß Uhr. — Mittwochs und Samstags . 8 Uhr, außer¬
dem SchülerKirstelhmjren r.u ermis * gten Preisen .

V«r* «rktuf : Hof-Musikal.enhandlimg JSFr. ünert ,
HaiwratraSe 119, Krnganj RiU«r«tra6a . 1& B

□ Ii . z . Tr ,
Muutag d . J . XI . 18

H ' l, ! ' hr .

iBüii
5tenograph?e,
Schönschreiben.
Rundschrift m%h*
erteilt b« i schnelle und
iriind -' icher Ausbildung
und mähigen Vreise :-

Lehrer KwZiuK ,
5kronenstraf !« t » , III,

Eingang durckd .G ' ttcrtar .

k< ai - Isi -ukk M

„ Vier Ja !kres $ sliöa " - Saal

Hebelstraße 21 .

Mittwoch , den 6 . Nov . , abds . 8 Uhr :

Lieder -Abend

Pelze
moderne Kraben vnd
Piiifff . kaufen Sie
billig bei 12164
Val . Etoinhart ,

I Ecke Wald » » . Amalien -
Ttrnste .

Bei der Herstellung bc -
fter Sorten 4778a

Friedensware
abgskall . StückcSchmirgel -
vapier in unregelmäßigen ^
Größen <auch vandgroste
Dreiecke , rnnde Scheiben .
Streifen u . s. » .) in allen
Körnungen . Ballen mit ca.
ZSKgnurAI ^ .Poftparet
Paul Bupps, Frcud iistadt 86.

Safitiisl
T « bl .

bera «stellt cu « Tsbak . 100
Rollen inkl . VervaSun «Mk . 5>l .? S . « 848ZS.S. 2

Tabskhandlun «
Husum

<S ?bIkswig ).
Kleineres » Kabrikation »-

Geschäft , gut rentierende
von tüchtigem Kaufmann
zu kaufen gesucht yd . auch

Keteiligung
an solidem Unternehmen
gesucht. AuSführl . Anne '
bot« unt . fix . B35558 an
die .. Bad , treffe " cr &r t.

Am Flügel : Antust Jticlimd .
Lieder von Max r . Schllllnes , Richard

Strauss , Josef Haas , August Richard .
' arten zu Mark 3 .50 , 2 .59 und 1.50 in der
Musikalien- C r (a „ ~ Tofal Kai ?erstr . 82a
Handlung rrafiZ 1 LISI (Teleph . 1847 )

und an der Ab3ndkasse . 12897

OOllOIIOIICDIIOlIMCDIIOIICDIICDÜCJO

- hii feisfw P . üa
' - Ti»« l

a i 3 n is ■ ~

0
5

Ö
Richard flllegri0

Großh . Bad . Hofsoioiänzer a. D.

0 Anme ' dur .Ken erbeten

q täglich von 2 bis 6 Uhr .
Kaiserstraße 145 Jf

12759 q
OCDIIOI ! C3tlOIICDI ! IIOIIC3IIOIIC2IICDO

■"SlJBSSSIIKlälSftSWI
IH »« ?.

"
? ! «- •'* üpräislanttaHei 'wLeideii

| VI • etf 11 Lf ^ Mr/srufc« , fieerjfHtdrieiMtr . 2. j
M&m8op . Sp zr« iV>h »ndl . von A ujcfi !t »!arrh »n , Kr«j>f , !
flieht , Weer :a*IB«l»ar , •.«uehhuften . WeiWhil , Fto«toe« , !
Galle, sinnen , hiorsn , S-ier » oidefl , fi#KnH «s.en , Knoehaa -
W»Z, Ohrkni »" , M * a»n ^«Kc!iwCr*n, Aoftimn. Htaorr -

!, ' ■«ldia .—S. Dvit!Tcrfslle .-irowlirtrim : . Ns» r «n»ri«iiiräeh»"

g M 1 .60 . ..A 'igefld'erno «« " M. 2 —, „ ll«4 «hW " M . 1 .—.

Ihr Eigenbild

Söiffli A .i ein steh . Wilwe ,oiulU ! ,a2 alt . mit schö¬
ner 4Simmert »»6nn . ntitt
etmaS «selb , wünscht paff .'■Sartie . Anneb . mit nah .
Äng . unt . ^. IZ4S b3' Na an
.̂ icGeschäftsstelle öer, .Ba -
dischen Presse " erbeten .

51llelustch . Wi . we.Äc . iüi » 4» .>. alt . \ h' )QÖJt
bar nebst schön . ÄuS ^ cuer
im W .' v . 16000 >»ünschi
standeSgemähe Partie . An¬
gebote unter F. l* 3Ä/&302a
an die fi>eichäft » fi « £ « der
, Badis «d« n Prefi t " « rb .

Hettats - VesnÄ ) !
Junger Kaufmann ,75 Jahre , kaih ., von gutem

Charakter , angen Âeutzernmit 1 &.000 J Vermoiien
Wünscht die Bekanntschaft
einer jungen , hübschen ,
eiwaS vermögenden Dame
<Bl »ndine ) zwecks spätere ?
Beirat . lIunge Witwe mit
Kind nicht ausgeschlossen ) .
Verschwiegenheit , Ebren -
iacb « , Gest . Anaebote unt .
B3S»8I an d . Vad . Presse .

SSewerb»m . Vermittler
nicht erwünscht .

Heirat.
Kausm . , 41 I . , «vang . ,

vermög ., angenehme Er -
scheinung , mit Versand -
Geschäft sn gros, sucht
passende Damenbe ' annt -
schaft . Angebote mit Bild
unter Nr . 5294a an die
Geschäfts ^ . derBad .Presse .

5?rau . mitte der ^Oer
Jahre , die vom Schicksal
hart b«troffen wurds und
gan ^ mittejlo » da >>eht .
sucht sich einen LebenS -
« fährten , der da» nötige
Verständnis *u einer Ver -
nunftöehe hat . Witwer ,
mit nur kleinen Kindern ,
nicht miSaeschlossen. Doch
mu « soviel vorbanden
sein . d« h ich die Kin
der in guter Zucht und
Ordnung ersialen !«w .
Lebe im Geiste der Reli¬
gion . bin friedliebetid mit
frohem nnd heiterem Ge -
müt . Serr . ?n >ch Ssleae -
bedürftiger Krie ^ » i »»a -
lide . der stcd noch einem
lieben , trauten ' id« im
sehnt , möchte Angebote
einreiche « an die
Press ?

" unt . Rr . ®86'J0 -i .
Verf -bieieaeiik . wird « t=
aestchett und itsdarat .
»>«>»««» :«-«>««««»

Luchs
für meine Nichte .
Jahre . Icttoal . . gute ffa -
milie . gute VcrfiiHttiiffe .
hübsch? , ana . Grsch. . baff .

LemMWrte » .
Nur Herren in sicherer

und »n ' er LebenSl ^ llung
wollen sich « . Nr . ©84724
an die Geschäfttklell « der

Bat . Press « " meldt ».

in einfacher bis hochfeinster Aa ${(lks-m >f!
liefert Ihnen

Samson & Co .
Atelier lfir moderne Photographie .
Kaifierpar .sage 7. Ruf 547-

Erstklassige Vergrösser .mßen in neuze tlichen
Verfahren . — Postkarten . — Passbilder . —

MO .-AN . SIttffcn =S8Slerie . |
mit 174000 Gewinnen und 2 Piämien
von
über S4 Millionen Mark.

i« $ u der am 8. Nov . bi » 4 . Dez . stattfindenden
t . Sauptzie ! » « !» sind Kanffol « noch zu « ab «»
■i, Los --S 3it „ <U « öS 50 S« L Vi Los 100 Wf „

*i, i ' oi 'i <-0 » lt . 12S ..R .2 ." j
Erneuerung der Lose vor dein 4 . Nov . erb . bei j

GrvßH . Bad '.fchem 8otterie -<Annef « «er
p « c !: « r . z . rdtl Z0 .

gegenüber der '
„ Badischen Breffe .

f lUISi i
Unterzeichneter lauft zu hohen Preisen : Tüß -

n . Ean « rkirschen >. Aps « l>. Birnen - u . Kastanien «
B18tt « r . Die Blätter müssen trocken , frei von Un -
rat , Holz , Sand u . drgl . sein und jede Sorte für
sich getrennt . 12851

Martin P ^ otlxoisj
KarUruhe - Mühiburg

Gluckstrast « 17. Telephon 1928 .

Bremhof
Zucht «-, gerif - rai Tmeii -

für alle Heizungen liefert Ster - und Rentner -
weise zu den fkftgesetzten amtlichen Preisen .

Das Holz wird auf Verlangen vor da » Haus
atUefezt : 13037

Abgadefteöe GerwiMaße 58 .
TelePh . 5AK und 1504,

Haltestelle der SIektr . Straßenbahn , Schlachthof .

F . R . Kempermann
« n >» $ p * lter ' '

Wü « deHokzfavrik

Asrierich« Batehransea smi RaleohlSg« von
8r . H . Berynar . nau beressgegebena ßuöfa

Toli»M» <itg u . skwstCÜHhah 6a» gun
GeeoWî 'ts - u ! w Mann u. Wart»
Mit cerleabaran ModaLari «i« ; ws .feScken u . !»<lnn-
üaivea .Kdrpsr* sehnt wlmV sxdeo 'fabaitan . Be-
r-üe gegen SSw.mtmIots tili . 4 .58 , awf P» 9!-
MhoiikiRte Eer . in Hr . SSM78. ®slor A.t>rnmmg .
Kachaahiif hms MiftiWnrjtf 80 P .t , majjr .
Ver»iuidiv.".us mnnsvf >Fisn , aefltn -TaosgÄhrf9M .

Äü » i £,3) liefert in Kichrr * u«roahl u* i
vvilvNsWW -WIIrA gesch « acki- >illft « r Ausführung
«>« Dr » ck«r » i der „ Bad . Presse " .

Aufforderung .
Auf 11 . November d I ».

verfallen die Pachtzinsen
für das Pachtiahr 1917/18
für die >' on der Stkdtge -
meinde KarlZri -br vermach -
tcten ttädt . Grundstück «.
Die betr . Pächter werden ^hiermit aufgefordert , die !
Pachtbeträ -' e bi ? läna - !
stenS 11 . November d. I ?
zu bezahlen .

Die Zahlung durch die
in den Stadtteilen Nint
beim . Rüvnurr . Grünwin -
kel und Darlandrn woh-
nenden Pächier bat bei
den betr Gemeindesehe
tarierten heg. Empfang ?-
b -scheiniauna zu erfol -
gen . während alle übri
gen Pächter die K ->hlun ^
gen bei der Stadthauvt
kasse iRathauS Karlsruhe !
, u leisten haben . E » wird
ausdrücklich darauf hin -
gewieken . das! den eirue !-
nen Pächtern keine k>e -
svnderen ^ srbernn «?zet -
tel , «gebellt werden

KarlZrnh ' . 11 . Okt . 191S .
Gt - dtbauvt - Kass «.

Herreastratie Telephon 2502 .

./Wtia Älesr
in ihrem ersten Film der Serie 1918 19

Fünf üiniifeR
= in spiS I sä '

Schausp « ! In 5 Aktsn ,

ESs © Gürfaier

Die Inhaber der im Vko-
n ^ t w &vi lvlii ui ' ter Rr .

bis mit ?! r .L ^ > S-
gestellten kezw . erneuerten
Pfandscheine werden hier -

- it aufgefordert , ihre
Pfänder bis längsten ?
K . Aavember 1018 « „ s .
»nilfen rder die Scheine
bis zu diekem Zeitpunkt
erneuern zu löffln , widri -
« fnfafiS die Pfänder zur
Perfieizerung «ebracht
werden . Ii4i9 .1.^
Karlsruhe , d. ?4O ?t .19t § .
G ««dt .

m

. . . Lodnui 'Xöls . . .
zen *i836n9 Hosen .

Lustspiel in 3 Akten . 13033

Von Beoron nficii Siemaringen.

kb*Tti Ur>'»rr !cM m

5tn » )ra|ikie
und

erteilt BrBiwflMi ia d «r
Prsx !« st »trsl«j »e Faer-M -
♦®r 1S7M .4.2

NSiarss : Afll ^ r -
s t r r 1.« K , S. Steck .

!« Wtü»« «chn:
~ Sslit » »rs -,

•a fieiüw-lslafl- , S wtM - , t_io-
ö5 biftk r '« n 4. k, S . Ii jtt ,
o Em !e«ekiir !chen für We :h-
3 nar 'mssendg. 2 JH. 8«« ,»
IE . Tijffp , Sehaiyenst r . 47.

Gute Leipziger |

jeder Art .
Nur moderne Sachen

taptwäc KSS
• ritt : Ä .

'
Ä

Keine teure Ladenraiata .
Mar 12154

Karl- FriatfrieKstr . 6,
1 Tramps. K . Schorpp .

Neb>n ? a . Sp:»e») 4 W «l«,
NShe 5ekJoloj »tE.

TMeüshre»
auch reparaturbedürftige ,kauft fartwävrend 4<?>L
An- « « d Psrkanfsefchiikt

Akari ^ rafenstr . SS .
, sinfoiif »onSRlte : tiimern
leder Art zu hohen Preisen ,
auch WänjfB und Prief »
markeusammlunae « van
L . ? !mm »ea« aa , iiviÄMsea ,Nfersir -iK « 1«.

Snben beste
•ä/MSSSvI » anrn . und
Psteae . Bristitentbind -
nnftSaaft .
8 * irtitnfrf « b. „ reit . 14.

Letzte Vorstellung abends von 9 — 11 Ubr .

MWfli ,

* Piilzer
treff * « einise W « sgo » für
z « »: Geikanf auf vem Bahntt ?

'

9 * rf « (h ein ; «ttastw rte WfciScrmäK ^

gxng det Hslbstkck - Kä ^ cr vor d r Et « «

- eklcrnng . Wrivate vou Litee ab ,
kommen zum Bcrsaud . iLS7<>

DeichMlKkg We * g,n & r9
Ourl -eicS ^ .

Weihkraut .

Gsn hcnte mittaq 2 Uhr ab wirv
sm alte « Milchrompcn , Ecke Riip ^
p » zrer « « nd Kriegstrahs , Weitztraut
sevkavft . isM 9

Ratten ! Mäuse !
MiAmors

Tsö den Natten nnö W8vfe ^

daS wirksamste Mittel zur B «'
Wii » » » MvrN Hebung der Ratten - und Mausi

pla «« . Unschädlich für Mensiven und
wirkt für Ratten und ZKanl^
s » nch«erreiz «nd . so da « dur«

einige erkrankte Tier « ganze Stämme au/A ' j
rottet werden . ffl '28£2

ist billig und kinderleicht 4 g |J
zu handhaben . Röhr « m . * * *1

SR«« Mwiie Nachahmungen zurück . . _
tsSff" 9 «chXH(«d! in Avothkk«» und Drogerien -

M « tailiiiit Esisriterii
Strasburg . Cdrisloph -Heerstr . 8 .

(ü t f « »& t sti ken
« er Maiw

fertigMS
mit 60000 ÜKk. Ein -
i»ze für sehr gnt «» ,
primaXnt «eneymen .
Aeingewinn « rka■mm rn . Naber .
wird persönlich un -
terbrcitet .

Angeb . u . « Z54S»
■n die . Bad . Presse " .

fi « !* verleiht s- fort bis *
frtt j «el ahne Bar »

Wesen. 3 . Man » . $ « « >
» » ' 5 S . Ich k« u

^ e Wert
pspi « » «. J5 .5

». Mal -j
aufI . u . II .
in Basten ieder HÄe
anStuleihen . 1ÄSVS
Anka« f van Rekkauf »

sch ! Hingen x .
Anaust Schmitt ,
Baiikkon- ? . iist» »i». und
Hqpathek «n - Ä>eschäft,

Karlsruhe . Hirsch »
sttajj « 4S . - Tel .!i1 ^ .

Hotelllgung :
cm einem großzügig «» deutschen ^

GröVlnnlernehmen ^
welche» eigene Bohrparis und Werkstätten besih' ,
in vollem , sich günstig entwickelnden Betrieb « sted .̂
ist besonderer Umstände halber abzugeben . Da »
D « r! besetzt ausier seinen O « lgrubeu ein gute «
Awdra »t «k >hlr « ield und 2 verlieben « Vrau «'
k-» HIe « fÄ »« . Nur klnfragen aus potenten
Kifttie « und Kapitaliftenkreisen , event . auch dur «
seriöse Vermittler unter ö . 127t an »daaseust « «'?
^ Aoaler , A .-G .. Hann »» «« , erwünscht .

Kind ^. junges Mädchen
findet li «bevoll « Aufn «h« e und Verpflegung ,
auf Wunsch avch musik « l >schen Unterricht bei
nebi d «t«r . aNein flehender Dan ?« in
baden ge^ en entsj -eechende Vergütung . Refe -
renzen zur Berlügting . » ngeb . u . Rr . 13004
an sie Geschäftsstelle der . Bad . Presse " erbet .

ZwG §g § a3chäfi
srkbflSndig für der« Bezirk « arllruhe »b«
«Ufltb«n . Angenehm « Datigleit . — Kein
Laden , kein Lager netwendig , Aur Ueber -
nähme find etwa B— ROOt) Mark bar er«
serderlich . Nähere » durch Herrn Direktor
Xcuet am IPluntfla , den 4. 5iov^ 4—7 Uhr ,
KAUMiXel S ««K -« ha . 18000.« .2

mj

U ikbeyon«

Pi-m Wahn , Hobamm« ,
Muirhei « , Keut> ncaü. 16.

Diwans -
s. schdne.neue ^ rieden -w^

W&SB& S&
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Nähmaschine
sehr gut erbalt ., zu verk .
B35617 Kirkel 13 , 2. St .

Weider gmailOcrö,
Wie neu , zu verk.

Schiitzenstr . 55 , IL

10 Schlosierherde
m. Schiff , wie neu , z. Verl.
'■3w . r crrfiiiftfnftr . 55 . il .
Scvöner mit

guter wi «£44 ? ©chifr
zutterf .

~ dllHitnftr .53. Hof .

Davifche Presse .
? ette 3 «

EisschränKe .

Für die Fabrikation dieses Artikels wird
ein tüchtiger

Fachmann

IVlia iViay
in dem großen Filmwerk

ueid OdfA Klebe.
( Fünf Minuten zu spSt ) .

Ein Liebexrotnan in 6 Akten.
Hauptdarsteller :

Mla May and Brun « Kastner .

Rosa Porten
in

Itir «Junge

1 dreiarmiaer GaslüUer ,
fast neu . 1 Vogelkäfig mit
Stand . , versch. Gesedbüch .
zu verkaufen . 9386618
« chtfierftr . 0 , Stack .

Schimm .WKMSM
zu verkaufen . B35562

Dnrlach . Mittelür . 11 .
Gebr ., guterhaltener

Drilling
Schrotl . 16 , Kuge ^ auf
II mm . sowie ein hier »
zu passendes Zielfernrohr ,
serner 1 gebr . Doppelflinte
Kal . 16. preisw . nbzugeb .
Büchsenmacher Stands .

■Rastatt , 5287a
v LudwinSring 21 .

Lebensbild in 4 Akten. 1S0E5

Letzt» Vorstellung abends von 9—N Uhr.

Saturn toer
t
bfn

fri ,
*- ** unsere

^ »Zwaren ?er » ,
SSrir ^L gekauft ?
fer 1 to !r unr gute
u p !'

; vtIe n- Formen -w
K /̂lde verwenden . -W
^ der, , unt . Nach, ^ gsr
!$0

™ e- so lange der - ® C
«9tnfc bochelea . Ta >
b , ?VeIik! » genu . Muffen

Kanin Stck . nur
l CÄ tl :iIAtofi ' °J au "
«ur %P tttbe ' lehr modern .
ho . 25 Note Fuchs -

Muffen Stck .
!j . sehr preisw .
£ l '

.' llfteGratis . 642Sa5 .2
& Co . , Berlin N „

fe4 °j .t «tbalerttr . 40/41 .
# '

U suftänbioen Mticß « -
"Ußschutz genehmigte

Sammlung .
Eingetrocknete

Baden - Baden .

Zu verkaufen
ein eleganter Landauer
mit Lederflügel , mehrere
leichte Einspänner , Bik-
toria mit Bock zum ab -
nehmen , ein Zweirad für
Pony passend . ein8sitziger
Break mit Sommeroach ,
ein leichter Metzgerwagen
mit Aufsatz , ein Feder -
Pritschenwagen mit Bock ,
30 bis 35 Ztr . Tragkraft ,
Pony - Pritschenwägelchen
mit Federn , ein ganz
neuer Leiterwagen , bei

Svitrff , Schmiedmeiiter ,
5981a Tel . 698 .

K - Klarinette
ff . Instrument , zu verkf .
BL5551 Nudolsstr . 5,11 r .

Platten , beschlagnahmesr .,
preiswert zn verkaufen
B355255 ?Iauvr ? i<>tstr .21 .p .

alS 5286a .3.3

Betriebsleiter
gesucht .

Ausführliche Angebote unter EiSNr . 1621
an Rudolf Mosse . Berlin SW . 19 .

Für die hiesige Stadtverwaltung ( Elektrotechn .
Amt ) suchen wir zum sofortigen Eintritt :

2 Uhrmacher
für Schaltuhren und Elektrizitätszähler ,

1 Zeichnerin
mit guter Handschrift . 12964

Hilssdienstmeldssielle Karlsruhe
( Stöbt . Rrbeilsamt Karlsruhe ) .

UWNMVN
"
beU ?ag

"

nahmefr .. zu verk . B3S671
Scliüvenstr . 55 , II .

Pianino

,
äl - n.öiriss

err gef, 8 « f t
» eile v . Mk . I -

kauft jede Menge ,
U kleinste Mengen M .5x
^ qVA , Dresden . Angeb .
^ .^ eferungen erbet , an

Hauvtsammelstelle
Karlsruhe u . Umgeg . :

19cker,S? nrläruhei .ä?.
Sin- •er' Kra ^ c 12 und die
& 'Plakate kenntlichen
^ !>aiammelstellen . " Ma

MWiechaar !
J !1.01* vrächtigste Farbe
. ." «nnigsoii's Haararbe
iVJ ' Ico " . Unschädlich !
" < •* 3 .60 . ■/1Fl . jf6 .73 .
,5 ' ottb. braun , schwarz.
. -̂ ofavotheke .

<v .
" otfetftr . 201 u .

^ nationale Hjsotfccfc
J »)N Wnrftalnft . 162J

Neues
schwarte ?
prr sn Verkaufen .

: unter S3H554S
die »che Presse " .

LOeneiNtilhimg-Z-
Tücke mit Schubladen ,

Repale , Gaslamven , Oel «
behälter , leere Eimer u .
einige Tausend Tutensäcke
sind zu verkaufen . Näh .
Nelkenstr . 85 , im Laden .

stür Bräutpaar !
Ein noch neues Wohn »

zimmer in eichen , modern
vollkommen ausgestattet ,
billig zu verkaufen . Bmo«

Rllppurrersir . 62 , 3 . St . I .
Lareis . Händler verbeten .

Jeipraifor
Iii ?>[ .mit Stola - Kragen )

gesucht . Breis -
db> ?? unt . £935628 an

job . -Kresse."

Atesser Wrre .
e, ! ,,ifö a Iten , zu kaufen
«üav , VI" Ce6 m - Preis «
> . [ 3 ^ unter BLÜ6I0 an

.̂ jOQb , ^ reffe " erb .

■« er
*U

M.l nttt cn gel » cht.
0

- " Gebote unter 335556
..B 'ibifcbe Preise "

Jpi ';'-i . i ? oner freier Saae
ist das drei »

f!0h
'^e ? SofitifiauS, Neckar-

ihissL .7 ' mit prachtvoller
ütihV daSFieckartal
(frhtÄeUiacit &erß , wegen
lauf

®' 1'" « G .sofort zu Her -
S5n L ^ lne Wohnung

aie . bezogen werben .^ Ä ?reS durch 12910' " ilbe ^ b Fries ,
Karlsruhe .

«^ Z£g.t8 »?ttUbvitfiftr . 22.

Käufer ,
®j Bauplätze in allen
. Silagen , zu verkaufe » .

^ gusi Söfoms £t ,
unx .Hypotheken -

ita ? i « 7 '^ >enscha>lSbnro .
Tel/ ^ uhe . Hirsci ' str . i -i

p .- ~ JL5il2 - 1 - 98 ';
ß« 1 erb . Küchen .

2om^ ;
" ^ b,11,n »u verkf .

SSer ? c' Kronen,tr . 25 , IIei,a UfSfteOe. Iö3ö56l .2 .i

| lfljpraitisr .
FastneuerMuffmitStola

auS Bisam -Elektrik ist
preiswert zu verkaufen .
Näheres zu erfrage » unt .

B35549 in der Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

3üM (« ßmilut
wenig getragxn . zu verkf .
B3255S Nudvlfste . 5, II i .

kle

1>ill ., 5gr . stark . Schuhnestel
Ŝ Grok 18> avzug . Kaiser -
«r . 227 , Hof , links I Trppe .

JSafcnftaU
öteiliß , umständehalber zu
verkaufen . Vetter . Bau -
mkisterstr . 32 , Stb .
2 schöne S lochen alt «

Hunde
(Wolf u . Kreuzung ) zu
verkaufen . B35516

Nähere » lvasthanS zum
Sirski ?. Beiertbeim .

Pieilerschrank m . Spie -
ge I . Trumeau , Tisch , Nacqt «
tisch. Stühle , Rauchtisch zu
Verls . Zompetti, Kronen -
strake 25 . II . gfHt . 93,,,., .2.2

Eine Bettstatt mit Rost
oder vollständiges Bett ,
Kommode , nochneu . Stuhle
Tisch . Nähmaschine und
Küchenschrank zu verkauf .
Frau Grosso rd , Schwanen
strabe 19. 4 . St . IkS. B «« o
Änzus . nachin . v . 1—5 Uhr .

Ein ÄmeMmbW
nußb . . eine große Palme ,
ein Generolitabswerk 70
bis 71 u. ein Schrank zu
verkaufen . V . 10—3 Uhx
anzusehen . Tübenbstr . 3,

St . Schultdeift . B^ "

eisern . Vettstelle zu verk .
Hirschstr . 85 . 3. St . Qi« hm .)

IMM !>
" S

'
- A

" ° -

DurIach « rstr .6,II . r . RöSler.

Chaisslongue ,
neue , zu verkaufen .

Polsterei I <iil »Ier ,
Schüdenitr . 95 .

üinißiine ,
chone,

■ m#
lrie neu , billig zu verks .
B ?«-» Schiinenitr . 55 . II .

schöne, billig abzugeben .
« niiLT . -.'IOcc .11 . in .

Nähmaschine ,
gut erhalten , zu verkaufen .
B355S4 NlauprcchtslrLI .P.

Kerrenraö
(Gritzner ) mit beschlug^
nahmfrei . Gummi , ebenso
ein Damenrad billig ab«
zugeben . B31026 .6 .4

» « iser -Aller 31 , Part .

Neuer Nähtisch.
modern , für 68 Mark zu
verkaufen . B355 -I4

Epeck , siätcfterfttojjc tiö.
l'liuui . Sonntag vorm .

KordGuter
schwarzer
um den billigen Preis
75 Mk . zu verk . bei Rotli
ft -ronenfir . 25 . ©th . ,JL

>iu vert . : 1 Rul ^esessel
3 Bücher , gebund ., Garten
laude von 1901 . « sriiung^
z. . Gold . Becher "

, Schiller -
ji£ . Ecke Kaiserallee .

55
, oriu , zu Verls.

. r/r . 26 . 1 Tr .
weih ,Pelzhur ,

Ranb schwarz , .
chwarzer Schulterkragen

Kopf
zu 25 Mk . .

WlSer Wsslher
auch aushilfsweise , sucht sofort 7764

Färberei LZ. E^ scii ,
Sophienstrake 28 .

13046

M ehrere tüchtige

Schlosser , Schreiner ,
Gla ? er (Mhmenmaiher),
Wagner , Hilfsarbeiter ,
M \\w Frauen a. Mädchen

zum sofortigen Eiutritt gesucht.

Markstahler & Earth ,
Karlsruhe . Neureuterstr . 4 .

Stadtkundiger

Fuhrmann
kann kof . eintret . 12503
bei >n antz . Goethestr . 2».

gesucht . 12922.3.3

N. I . Homburger .
Kronenstr . 5 « .

Gesucht
13040

Jungen
täglich für eine Stunde
Ztevsanienür . SS . 3 . St .

Alleinstehende, durch den
Krieg schwer heimgesuchte
Witwe in jüngerem Alter
s« ll t Stellung als

SekreMr
'
m ,

ffilialleiterin oder Lhnl
Vertrauensposten .

Besl . Angebote Mit . Nr.
13048 an die Geschäftsstelle
der „Bad. Preile" erb. 2 .1

Tllchtigeredegewandte
und im Bertehr mit dem
Publikum vertraute

Damen n.
Herren

auch Kriegsbeschädigte für
den Außendienst einer
ersten Ners .-Gesellschast
Leben - . Volk - . U . & H .
gegen feste Bezüge sofort
aesncht . Angebote unter
ß 2354 an Ilaascn -
stein & Voglerl .- O .
Karlsruhe i . Bd .

Wegen Verheiratung
meine » langjährigen , bis -
herigen MädckenS suche
zum 1. Dezember ein im
Kochen erfahrenes 12811

Mädchen .
Wilh . Matter . Gärtnerei

.« arl -??riedrichs «r . 6.
Zum sofortigen Eintritt

einfaches Mädch «« ' ges .
Kochen nicht erforderlich .
Näheres Amalienstr . 28.

Z. Stock . B35616
Änjtändia . Müschen tut
öuSIiche Arbeiten zu kl.

Familie sofort gesucht .
B35609 Waldstr . » <». IV

gmge fitieqetirou
sucht bei Sch « eideri »
Be !ch -iftinnng . L .2

Angeb . unt . Nr . B35574
an die ..Bad . Press ? " .

ür kleineren Haushalt
suche sofort oder später ein
ehrliches , fleißiges

Mädchen . s,-~°
Zu erfr . bei Schäfer ,

Marienstr . 4 . von 2—5Uhr .
Ehrliches , fleißiges

Mädchen ^
das kochen kann sofort od.
später gesucht . B35321

Näh . vnisenstr . 77 . III.
Mädchen od . Srau .

welche zu HauS schlafen
kann , für Hausarbeit sof.
gesucht. 2335536
RheinNraste 13 , 2 . St .

Näherimen .
Tüchtige Maschinen « , und Handnähermnen .

sowie zur Bedienung einer Knopflochmaschine
eine gelernte Kraft gesucht . 13036

Mees & Löwe ,
Kaiserstraske 46 .

JimgereS

Wulein
in Anfangsstellung für
unsere Fabrikexpedi -
tion zu sofortigem
Eintritt gesucht . Han -
delsfchulbildung nicht
erforderlich . Schrift -
liche Angebote mit An -
geböte mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit ,
btfS Alters und Ge -
haltSansprucheS er -
beten an 13045

Merei DM .
Ettlingerstr . k ».

können sof . eintreten bei
Adolf Lfnd ^ nlaub

« niferfir . 191 . 12990

AMkÜMMi !
für seine Damen schneide
rei sofort gtsucht .

Daselbst findet auch ein
Mädchen auS besserer Fa -
milie Lehrstelle . 12S7S

Eug « nir ü^blig ,
Krenzstrssis 2 <>.

« WWK

Lagerraum.
Ca . 50 qm .

mit elektr . Licht , event .
mit anstogendem Büro
und Keller auf 1. Kovbr .
zu vermieten . 11H43

Rüvvnrrerstr . 25 , l.
Kriegstraße 238 ist eine
schöne 3 Zimmerwohnun «,
mit Bad u. allem Zu -
bekör auf 1 . April « i
vermieten . Näheres da -
,
' elbst Part . B35603

Kriegstraße 258 ist ein
schöner Laben , mit oder
ohne Wohnung . 3 Zim -
mer . Bad u. allem Zu -
de hör . auf 1. April au
vermieten . Näheres da »
selbst . B35606
Sofort si unmöbliert «

Zimmer , evtl . Zimmer u.
Küche oder zu Lager -
zweckenzu vermieten , Part .
u . separat . 2 .2

Angebote unter B35472
an die » Bad . Presse " erb .

Grones Zimmer mit
1 oder 2 Betten , evtl . mit
Klavierbenützung , sof. od.
später zu vermieten .
B «« , Schützens ! ». 10 , IL
«MSOf !®®« » MtMMM

In schönem Städtchen
am Oberrhein ist bei
Dam «

gut * Zimmer
mit Pension an
od . Dame , wenn
was leidend , zu

Armebote u . Nr . B35612

Ablerstr . 18, 1 Tr . . links .
Essen u. Zimmer .B35522

Gerwigstr . 2. 3 Treppen ,
links , ist ein brfiagL .
mübl . Wohn . u . Schlaf «
zimmer . elektr . Licht , mr-
tes . rilh . HauS . zu vor-
mieten . B35611

Herderstr . 4. 2 . St . . IIS_
nnt möbl . B»lkon «Zim -
mer aus sofort an solid .
Herrn zu Venn . B35598

GMe Mtlchziege.
weig , hornlos , trächtig , zu
verkaufen . H . Sckölch .
Teutsch - Neureut , Kirchs
feldstras ^e 1. B85572

Gäns ^ Bert « f .
Umständehalber setze ich

meinen ganzen Beitand
Zuchtgänse . 8 Stück 1917,
u . 6 St . 1918,dem Verkäufe
aus . Ungeb . an f . Hofsäfi,
Eutingen bei Pforzheim ,
Gartenstadt 210 . 5'J99n

1 schöne Gans
zu verkaufen . Schweinfurth ,
Markgrafenstr . 26 , IL r .

ZllWtt Mm

gher Friiillcw ,
mit Kontorarbeiten ver -
traut nnd im Maschinen -
schreiben bewandert , zum
baldigen Eintritt gesucht .

Angebote mit Zeugnis -
abschriften und Gchalts -
ansprüche erbeten an

Eli 'sann Ä Baer.
Papicrware n̂fabrik ,

13043 Karlstichsaj .

Bütoöicncr
zum sofortigen Eintritt
gesucht . Aüngere , verhei -
ratete Bewer -ier , (auch
tlriegsbeschädigte ) wollen
sich unter Borlage eines
selbsigeschriebenenLebenS -
laufeS vorstellen zwischen

u . 10 Uhr vormittag ?
oder 3 bis 4 Uhr nach-
mittags bei der 1293L

General -Agsntur
der Aachener uud Müu
chrucr Feuer - Äersicher -
ungö - Gesellschaft KarlS -

rnbe . « ofienstr . 33 .

ZitUeMrsihk «
gesucht!

FeaKerceilllgungs - Geschäft
F . W . iVUeltie ,

Lroneuar . 12/14 .

Büglerinnen
Huden Beschäftigung bei 12768

Färberei Printz ,
Kttlingerstrafie KS.

!>2 Tüchtiges 13010

SiwfMläti
mit längerer Erfahrung
in Korrespondenz , Steno -
graphie n . Schreibmaschine
zum 1 . Dezember gesucht .

Bewerbungen m . Zeug -
nisabschristen « . GehaltS -
anspruchen zu richten an

gesucht !

Dampfwaschankait
Schorpp ,

Kaiser - Allee 27 .-» -° !

finden Beschäftigung bei 12480

Qeise ^ lZLrw«', ®. m. b . H .,
Lessingstrafte 70 .

finden sofort Beschäftigung
10593

Färberei Printz .

Karlsruhe .

Ell!« Mmznill
für Büfett gesucht . 13041

Hotel Erbprinz.
Nach Achern alS

Sttitze
der HauSfra »

in besseren Haushalt ein
fleißiges SliiUvl, «?» per
15. November gesucht .

Gefl . Anfragen unt . Nr .
5298 « an die Bad . Presse .

Fran ober Mädchen
für Ausgänge und andere einfache Arbeiten sucht

Buchdruckerei » alscli & Togel , Ablerstr . 21.

iertretep
f. Rdein - n . Moselwein .

Von einer bedeutenden
Wcingroßbandlung mit
eigenen Weingütern nnd
eigenen umfangreichen
tiellereien an Rhein und
Mosel wird ein tüchtiger ,
fleißiger , gutempsohlener

Verls *e * er
gesucht . Angebote unter
K . S . 7807 befördert Rudolf
Messe (söln . 5^ 59a3 .2

. aerrersiLo
Wir suchen mehrere

tiiehtise Beamte
zum Entw .-rfen der Ver¬
sicherungsscheine . 9-44 '

Eadüdie FenerverlidieninssHan
< ieneral - .lKcntur

Karlstrasse 84.

Bßftlent
gesucht , der einen solchen
Posten bereits schon be-
kleidet hat . Angebote mit
Bild , frühestem Eintritts -
termin und Gehaltsan -
sprüchen an 5251a .3.3
A ? v- nnd Emoillierwcrke
G . llobSPt üoldj ,

Cffew ^ Kva i . Baden .

Hosen - und
Wejlenardeiter

sofort gesucht . 13022
Lvnnvdarn ,
Kaiierstraue 1V2.

s^ ür die Küche einer
größeren auswärtig . Bau -
nelle wird saubere älter «
Z? ran als

KW ! «
zum sofortigen Eintritt
gesucht .

Angebote unt . Nr . 13014
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

ÜieAll WM
Zuverlässige , pünktliche

Frau für leichtere Arbeit
täglich von 9—12 Uhr ges.

Carl Kanfmann .
Kaiserstraße 157 , L

Punkt ! . Ctm '.densra «
2—3 Stunden täglich zu
einzelner Dame gesucht .
B 3 5602 Sostenftr . 154 .

Vorzustellen Dragoner -
ftraste 9 , 3. Stock .

Putzsrmz
mit guten Empfehlungen
oesncht für einen Tag der
Woche. Zu erfr . 13035

Wörthstrahs 10 , pt .

MO

Zuverläss . brav « einfache

Stütze oder
Alleinmadchen

erfahren in Küche u . HauS -
halt , wird in klein . Haus -
halt gesucht . Angeb . mit
Zeugnisabschriften unter
B3559I an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb .

Ein langjähriger Fach
mann in Haftpflicht und
Unfall mit nachweisbar
groften Erfolgen sucht
anderweitig Stellung als
Direktionsbeamter
im Außendienst . 2.2

Angebote unter B35587
an die „ Bad . Presse " erb .

-
\ ? %r o ?

findet alleinsteh . Dame ,
Mitte der 40er Jahre ,
tüchtige HauS - und Ge
schaftsfrau , perf . Köchin ,
passenden Wirkungskreis ^
Gefl . Angebote unter Nr
B35597 an die Geschäfts
stelle der . Bad . Presse ".

Für sosor !
13039gesu ^' t ein

für Küche nnd HauS .
Frau Wiehl , KarlSr .,

Bismarckstr . 69 . II.

Mädchen e^ aViNn
kann , gesucht bei B3560I

Fr . Fischer ,
Waldhornstr . 18, II.

TW ! . « W
sür Zimmer u . Hausarbeit
sür sofort od. 1 . Nov . ge -
sucht . 12420

Oehler ,
H err cu str. US, Lade »

Mädchen ,
16« Jahre alt . faffi
sucht Stellung , am lieb
sten Miss Land , wo sel
bige in der Landwirt
irfwrt mithelfen kann , auf
sofort oder sväter .
Näher , unt . Nr . B35580

an die „ Bad . Presse

Gesucht per sofort oder
päter moderne schöne
z Zimmer-
Wohnung

in sauberem Hause , mit
Bad und allem Zubehör
für alleinstehende Dame .

Angebote unter B35541
an die Geschäft « stelle der
„ Badischen Press « ".
«* »» » « « * «
MWlinte Wohnung.
Wohn . u. Schlafzimmer .
von einzeln . Herrn aus
sofort oder 15 . Nov . « l
zu mieten aesucht.

Angebote u. Nr . B35605

Fräulein sucht einfach
nöbl . Zimmer mit Koch -
elegenheit . Angeb . unt .

Z35L29 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse .

Fräulein.
sucht aus sofort oder sv£
ter heizb . , mobl . ZtMmer .

Gefl . Angeb . u . B 35565
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

Gut Ml . Zimmer
Nähe Hauptpost sofort au
sucht, elektr . Licht erw .

Annebote u . Nr . B35506
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

Kinderl . Ehepaar
(Offizier ) sucht

•2—2 möblierte

Zimmer
m . Küchenbenübung
auf sofort od . später .

Angeb . u . B35162
an die „ Bad . Presse ."

KriegSinvalide sucht
möbliertes Zimmer ,n
der Nähe der Hauptwerk »
stätte . im 1 . oder 2 . Stock .
Angebote unt . Nr . B35K2K
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erb .
Frlinl . sucht unmöblier »

teS Zimmer mit Küche ».
. . . Gas auf 1 . Dezember ,
erb . » Steinst ». 19 . IV . » 35521

Kleine Villa
oder fchönc Ekagenwohnung

von 7—8 Zimmern , sofort beziehbar , zn mieten <tt *
sucht . Angebote befördert unter Nr . 13015 die Ge«
schäftSstelle der . Badischen Presse " . 2L

ZAlchi!!!MttlI. WllWMtt,
möglichst mit Benston . in gutem Hause von Ehepaar
mit Tochter sofort gesucht . Angebot « befördert
unter Nr . 13016 die Geschäftsstelle der . Badischen

,



Mittagblatt . Samstag , de« 2. Nov. 1918. Ux 5t3 .

Statt besonderer Anzeige .
Tieferschüttert machen wir Verwandten , Freunden undBekannten die traurige Mitteilung, daß unsere heißgeliebte,herzensgute Tochter und Schwester

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerz -

tiche Nachricht , daS mein lieber Mann und
SU'er , treubesomer Vater , Sohn , Bruder ,Schwager und Onkel

Sicherhests - Rasier » Apparat
1. Kein Ver 'atzsn der Hau! mehr . 2 Keine yüZ er ei mt schiecht rasiere "^ "

Klii ien mehr. 3 . Kein fortwährender Kauf »cm neuen Künden mehr. 4 GroBeZe .t- unä Geiiersparms . Die handhohloeschlilfenen
Mulcuto- Apparate rasieren

S t ■■ '
r . sanft und sauber und de-

Z c deuten eine wirk .iche Wohl*
KL tat für die Haut .« S Al !en Herren , die sich rnit~ "

Wiemlen u. 'sch 'echl rasie-
»endenKlingen müh - e !ioab -

~ 5 quälen , wird empfohlen , denu
| Mulcuto zu erpro an.

—— 1 pAafe .&jSS ,
'"'* <8 Tausend « Aner ' ennung .

Lehrerin
heute morgen 4,' U Uhr , im Aller von 25 Jahren , vom HerrnOber Leben und To i in ein besseres Jenseits abgerufen würfle.Rme kurze a 'ner schwere Krankheit macht « ihrem jtr -gen, hoff-nungsvul en Leben ein Knde. Vers hen mit den Tröstungenunserer hl . Religion ist sie ihrem auf dem Fe de der Ehre ver¬bliebenen Bruder Konrad in die Ewigkeit nachgefolgt .

Du hagt sie uns geliehen, n Herr ! « e wi>ronunser ^ Fceude . — vu hast aie zurOckgefardertund wir geben sie Dir o Ga '.t, ohna Murren,Hu» das Herz roll Wahtnut .

Üid ein fron»inn Gebet fflr die teure Da»iin ijö«cfiiod«na bitten
Die tieftraueraden Hinterbiebenan :

Karl Weber , Zugmeister .
Frau Marie Weber , geb . Watz .
Robert Weber , Gymnasiast .

Karlsruhe , Ka latr. 74, den 1. November 1918 .
D e Brerdigung findet am Sölintag , dan 8 . Novbr ., rsch -

mlttags 9 Uhr, statt . ISO 4
Wir bitten von Beileidsbesuchen und Kranz -pcndan abzusehen .

nach kurzer , schwerer Krankheit , im Alter
von 43 Jahren sanft verschieden ist.
Im Namen der tieftrauernd . Hinterbliebenen :

Frau Schmitt , geb. Reichert
und Sohn ( Inns .

Frau Reichert Witwe , Wald¬
prechtsweier .

Familie Otto Reichert , Karlsruhe .
Familie Franz Reichert , Wald-

preebtswewr . B35&76
Familie Merk , Karlsruhe »
Familie Ohr , Karlsruhe ,
Waldprechtsweier , 1. November 1916.
Beerdgung : Senntag , den 3 . Noytfc,mittags *u8 Ohr , in Waldprechtsweier .

Ich bin außer rlentlich
zufrieden mit Ihrem Mul-
cuto-Apparat und hoch¬
erfreut , end ich mal nach
a 1 den vielen und teuer »
Messern und Apparaten
ein Instrument gefunden
zu haben , mit dem ich
mich selbst rasieren kann ,
was gut und leicht geht
u . sogar gegen d e frühere
Qual angenehm ist.

Dr . B . , Feld-Zahnarzt
0 . F. P. 470.Todes -Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬fallen . unsere liebe Mutter und Groß -
mutter

/ ff lff/lw I lW Unentbehrlich für die
l '^ Ay IiTruppen im Felde undW ** ■ in der Garnison.

Apparat in Etui Nr. 1 Ji 8. — Vers liierter Apparat mit Hai er zum Schärfen
in I tui Nr. 61 un l MuleutoRasierseife .A 15 . — VoPständ . Rasierzeug : Apparat ,Haker zum Schärfen . Se fe, Mulcuto, Garantie -Rasierpinsel und echter Leder-

S' reichnemen Mulcuto in Etui Nr. 101 ./f 25.Frrllg rwm tebranch KegeMlrft . — (> > rantiesehein bei
Jeclena Apparat . — Verwand tätlich . — l ' retallnte gratis *
„ ßtäulcuto " , Rasiermesserfabrik , Solingen *

Hammerwerk und Ilohlschleifcrci . 189J
Femsp - . 2"8^ . Tel .- Adr : Mulcut" . Postscheckkonto £75 Köin . Reichsbankg rokontn

geb . Sauer
heute fröh */*11 Uhr Im Alter von
76 Jahren schnell und unerwartet tu
sich in die ewige Heimat abzurufen .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen ;

Jakob Kaltschml" ,
Familie Merk .
Familie Maurer .

Karlsruhe , 1 . November I91S .
Körnerstr . 21 . B35S90
Becrdigune : Montag nachmittag' 1,8 Uhr .

Statt besonderer Anzeige .
Tiefers hüttert geben wir Verwandten und Freun¬den die Schmerzliche Nachricht , daB meine herzens¬

gute Gattin , unsere treubesorgte Mutter , Tochter ,Schwester , Schwägerin und Tante

Strümpfenach langem , schwerem , mit großer Geduld ertragenemLeiden Im Alter von 50 Jahren in ein besseres Jen¬
seits abberufen wurde . 13027

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Robert Heidt , Gr. Obertevisor.

Karlsruhe , Sonntagstf . 1, den 1 November 191 «.
Die Beerdigung findet am Montag mittag Vsl Uhrfm engsten Familienkreise statt . ,
Von Beileidsbesuche « und Kranzspende » bittenvir abzusehen .Gelt dem Allmächtigen bat es gefallen,raeme tnnijstgeliebte , I erzensmite Trau ,un er« Tochter , Schwester , Schwägerin und

uitvorgessJiche Taste

Achi « « g !
Echnbe hirrben fdtneU

ttnb « iit fecfohH ©SftClS
« nWR * rtftf 1 .

um hie E «ie , 2. in gang ,
jpnrttrve rmi : U ,

Der hefte Schutz oenen
falte und empfindl . ftufje
sind meine solid u . dauer¬
haft gearbeitet ., gefüttert .

geb . Krüger
nach kaum Stägigar Krankheit , in ein bes¬seres Jnseils abzurufen . HäfcGÖO

Der trauernde Galle :
Eugen Hauser , t . tt imMde
Familie Krüger , Sulzfeld .
Trauerhaue ; Degenfeldstiafle 17 .
Beerdigung findet am Samdag mittag

VjS Uhr von der Leichenhalle aus statt .

Danksagung .
F0r die vielen Beweise herzlich« Teil¬nahme bei dem tehweren Verluste unsereslieben Valera. Sohnes und Hrttdors

von Altpapier . Büchern .
Flaschen,Linoleum,Korken
usw . beschlaanahniefrei .

Kubier » ^ r » n » en !tr . 2.

Sprechen Wir allen unseren innigsten Dankaus . Besonders danken wir se 'r.em Herfn
Hauptmann i.tid den anderen Herrin Vor-
f
;esetMen und Kameraden för die letaleihre äur Ruheefitfe ; H85 &9I

Mz tr &Dcrßäsn

Karlsruh «, 1 . November 1918.

Residenz '
Theater

Waldstraße

storthMrend «Ke Gräften
au habe » , bn SelbStfairi »
fation . Prompter Versand
Nach auswärt * . Vö m.^ « MmriBrrt ' r . 38. SiegailaGk

Stangen au Fabrik¬
preisen 12943

F. Hemter ,
S oi <cliack - Fabrik

Ktrisrcihe B . 6,
fewiinn _854.

Tod SS-Anzeige .
Verwandten » Freunden und Be¬

kannten geben wif die schrotrgli We
Nachricht , daß Donnerstl ? . den 31 .Oktober , nadhm . 4 Uhr . Maine liebePfau , Mutter * Schwester » Tante uad
Freundia

^ od ) Iö 13 ,
prS ^ere Mengen , biüig
« i' zugebe » . Rubere »
L. l O . niiliaann <
v!' .*ir (V '8 Werd .' rltr ,

8a "Bat er en
pibt » och sehr preiswert
» ur «n Wiederverkäufer
ab 5^77 .> ^ .^

Berloren
Iternstrin - lirnseltc
ton EchützenbauS durch
L >nkenl,iimer «Äliee . AV»
«u » even (jenen Nelobnun ,Weftrn > fir . 4, III . » K56Ha

Gesunden
am LS. Oktsder in einem
Personenzug ein ? amen -
Mel » beulel mit größerem
Betrag . ILvKj
? tatio » Samt Karlsruh «

Gejttnden
lani »- » Södel .
Ien bei J . f>k - hi iiiirr ,Uirkel 8 . 9585014
Wcr -tungvs .

iAiredole - Terrier ) u e u
lausen , auf den Nansen
„Teil " hörend , flbzuy . gec,.Belo ? . b . /N!«5S,Gkvlziiigen .
Rinizeilierastr . L. bLiiS ,̂

we » den von heute ad wieder angenomm
Schuh ^ aKerei . Gstenderg trahe 5

ged . Mir*
Im Atter von 28 Jahren nach kürzer ,schwerer Krankheit unerwartet rttch
verschieden ist -

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen :

G. Anklewlca
und Töchterchen Berta «

Familie Burstin .
Karlsruhe , den 2. November 1918.

Die peeTdtijuftgfinde! im SonOla? . mittags' /vl Uhr , auf dem ist . Fr .edho ! ^tatt
Trau rbau » : kähringerstraC # 30.
Von B umenspenden bittet man im Sinne

dtff Verstorbenen alisit s#hen Bi»5CS-2

in großer Auswahl .
Besonders Al & ska - Puchs

sowie alle andern Pelz -Arten
▼cm Viktor von Scfiefleü .
Ein San ^ vöm Oberrhein in 5 Akten .
FQr den Film boarbeilet und in Seena geseilt von

Fpi . ii * Porten .
In der Titelrolle :

PauS Hartmann .

hat abzugeben .
anie -ote unter

C*,76n4 an die <Se-
schShstelle der „ Bad .8

"
Nur Wirkte ! 33 M

I Treppa hoch . W. Lelimann. IÖ5Ö7 ^

M -H flEÄu . fet LeilerWagen
iLO ö ® r<'öiibiMiSi>f! coe, in allen (.Örofjtn . bis zuGksich! ^- u . ttopf - lg Zentner Straofruft ,maffdge , JU( an ;cure , Fri » sind .wi « d »r varrqiiu undIieren ecl ? i «teN- « nr.eUote empfiehlt >2T&52.10.4m.UÖMiSoutia &eu . iöSöö^7 And » Jlirg 4an die . Badische Presse ' . Amolienstr. öS, K«rl»r«he.

Zu « Orkaufe » -* m
fiiiiei dürres

Brennholz
per Zentner 3.6U Mark ,jölanni Vorrat . 12414

M Notheb*
« iuckstr . 17. Tel . 1928

erteilt gründlichen ttntrs »
ririit und Nachhilfe >»
Latein , Griechisch , Fran -
^ sis-t, u. Ikkiglifch. r

Leovolbstr . 45 » UL

Nur iiiue mod . Kochen .
Evorta : & ( a .« 36427 H . rschstr. SS.
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